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Öffentliche Sitzung am 21.09.2023  
Beginn: 19.00 Uhr, Ende: … Uhr  
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf  

 

TOP 1  Einleitende Erfordernisse  

 
1. PRÄSENZFESTSTELLUNG im Zuge der öffentlichen Sitzung am 21.09.2023 

 
Anwesend: 29 / Präsenzquorum: 22 

NAME NAME 

ANGERER Christoph PANNOSCH Mag. Karl 

BANNER DI Doris   PASSET Susanne 

BAUM DDr. Josef – siehe entschuldigt  PAWLEK Dieter 

BERNREITNER Mag. (FH) Josef  POKORNY Mag. Christian 

BOLLAUF Susanne – siehe entschuldigt  POSCH Mag. (FH) Barbara  

BRUNNER Roman PUTZ Christian 

BRUNNER Sebastian  RITTER Christoph  

FROTZ Dr. Waltraud RÖHRICH Christian  

HOLZER Michael  SCHWARZ Herbert   

KASPER DI Mag. Thomas  SELIGER Reinhardt  

KAUKAL Beatrix  STEINBICHLER Ing. Stefan – siehe entschuldigt  

KEINDL Herbert  TAUBER Alfred  

KELLNER DI Sabina  TEUFL Thomas 

KLINSER Susanne WEINZINGER Viktor 

KLISSENBAUER Mag. Erwin WILTSCHEK DI Bernd – siehe entschuldigt  

KOPETZKY DI Florian  WUNDERLI Sonja 

OPPITZ DI Albrecht  

  

 
 
entschuldigt: 

STEINBICHLER Ing. Stefan BAUM DDr. Josef 

BOLLAUF Susanne   

WILTSCHEK DI Bernd   

 
Weiters anwesend: 

GANNESHOFER Christian   WOHLMUTH Mag. Jakob 

HLAVKA Ing. Nikolaj  WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia 

 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
  
 SPÖ:   BRUNNER GR Roman  
 ÖVP:   HOLZER GR Michael  
 GRÜNEN: KLINSER GR Susanne  
 NEOS:  KOPETZKY STR DI Florian   
 
3. Bestellen Schriftführung 
 WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia 
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4. Änderungen in der Tagesordnung 
 
4.1.  Änderungen / Ergänzungen zur Tagesordnung:   
 

GR0527 Anschaffung dritter Vereinsbus > kein Antrag, nur ein Bericht  
  
4.2.  Von der Tagesordnung abgesetzt: /  
 

 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt den Änderungen der Tagesordnung zu.  
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
 
5. Eingelangte Dringlichkeitsanträge 
 
DA01   Schulstraße Volksschule  
Antragsteller:  Alle im Gemeinderat vertretenen Parteien   
 
Zustimmung zur Aufnahme in die Tagesordnung:  JA  
Behandlung als:  GR0544  
Behandlung nach:  GR0536 
 
   

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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TOP 2  Berichte des Bürgermeisters  

 
2.1. OPEN AIR am 26. August 2023 – Austropop-Gipfeltreffen der Sonderklasse  

Nach dem schwungvollen Auftritt von Maschuranz begeisterten Thomas Stipsitz, Uli Bär 

und Gert Steinbäcker das zahlreiche Publikum. Trotz Abbruch aufgrund des 

Schlechtwetters war es ein sehr gelungener Abend ohne weitere Vorkommnisse. Eine 

Besonderheit war auch die erstmalige Live-Übertragung auf ORF III. Unser großer Dank 

gilt auch den Mitarbeitern der Stadtgemeinde, die den Open-Air-Abend zum wiederholten 

Male perfekt organisiert und betreut haben.  

2.2. Schulwegsicherung NEU: ‚Susi‘ und ‚Maxi‘ am Schulweg und alljährliche Aktion     

  Schutzengel  

Um unseren Kindern Sicherheit am Schulweg zu gewährleisten, gibt es wieder Aktionen 

der Gemeinde und des Landes. Seit 25 Jahren gibt es die Aktion Schutzengel, eine Initiative 

des Landes NÖ.  Neben zahlreichen Tipps für Kinder und einem Malwettbewerb, werden 

seit 01. September Autofahrer und Autofahrerinnen auf richtiges Verhalten in Schul- und 

Kindergartennähe hingewiesen. Zudem wurden in Purkersdorf lebensgroße ‚Susi- und 

Maxi‘-Schilder aufgestellt. Eine besondere Sensibilisierung der Gefahrenzonen.  

2.3. Bericht: Förderung Open-Air und Kultursommer 2023 

Bezugnehmend auf das Förderansuchen der Stadtgemeinde Purkersdorf vom 03.05.2023 

erhielten wir vom Land Niederösterreich eine Zusage über den Finanzierungsbeitrag 

(Open-Air und Kultursommer 2023) in der Höhe von € 20.000,00. Der Geldeingang fand 

am 16.06.2023 statt. 

2.4. Bericht: Förderung Geh- und Radweg Christkindlwald 

Per 10.07.2023 hat die Stadtgemeinde Purkersdorf für die Errichtung eines Geh- und 

Radweges im Christkindlwald einen Betrag in der Höhe von € 46.865,62 erhalten. 

2.5. Bericht: Förderzusage „Englisch im Kindergarten“ 2023/2024 

Per 01. August 2023 wurde die Stadtgemeinde Purkersdorf darüber informiert, dass das 

Land Niederösterreich das Kindergartenjahr 2023/2024 durch einen Beitrag zum 

Personalaufwand fördert. Die Stadtgemeinde erhält für das Kindergartenjahr 2023/2024 

einen Betrag in der Höhe von € 3.000,00. 

2.6. Bericht: Stützkraftförderung 

Per 09. Juni 2023 wurde die Stadtgemeinde Purkersdorf darüber informiert, dass das Land 

Niederösterreich, für die benötigte Stützkraft im Hort in Purkersdorf, Alois-Mayer-Gasse 4, 

eine nicht rückzahlbare finanzielle Unterstützung in der Höhe von € 4.104,00 gewährt hat. 

Der Geldeingang erfolgte am 17.07.2023. 

2.7. Broschüre Kleindenkmäler und Zeitzeichen  

Auf Anregung der Stadtbibliothek hin, werden nun – in Verbindung mit dem Tag des 

Denkmals am 24.09.2023 – Exemplare der ‚Kleindenkmäler und Zeitzeichen‘ -Broschüre, 

deren Druck im Jahr 2018 beschlossen wurde, gegen eine Spende vergeben. Die 

Broschüren wurden in Zusammenarbeit mit dem Stadtverschönerungsverein, OStR Mag. 

Dr Christian Matzka, von DI Dr. Erich Liehr erstellt.  

2.8. Das Land liest am 19.09.2023  

Am 19.9. wurde im Bildungszentrum die landesweite Lesereihe „Das Land liest“ eröffnet.  

Der Saal im Bildungszentrum war bis auf den letzten Platz gefüllt. Thomas Sautner las aus 

seinen Werken und am Podium wurde über die „Bibliothek der Zukunft“ diskutiert.  

Wir sind sehr stolz, dass das Literaturhaus NÖ und Treffpunkt Bibliothek diese 

Veranstaltung in Purkersdorf ausgerichtet haben. 
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Resümee des Abends: die Stadtbibliothek Purkersdorf ist am besten Weg eine Bibliothek zu 

sein, die auch die zukünftigen Aufgaben meistern kann. 

 
ANTRAG – BERICHTE  

Die Berichte des Bürgermeisters werden zur Kenntnis genommen.  
 

Wortmeldungen:  
/  

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig  

 

TOP 2A Sonstige Berichte / Anfragen  

 Anfragen vom 20.06.2023: gemäß § 22, NÖ Gemeindeordnung 1973 
zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf am 20.06.2023 

eingebracht von GR Susanne Klinser (Grüne) 
 

Betrifft: Flächenwidmungs- und Bebauungsplan online auf Homepage der Stadtgemeinde 
abrufbar 
Der Flächenwidmungs- und Bebauungsplan wurde digitalisiert, im Stadtrat am 14.03.2023 wurden 
die finanziellen Mitteln für die technische Umsetzung beschlossen, um 
Online-Abrufbarkeit zu ermöglichen. Wann werden die Daten auf der Homepage der 
Stadtgemeinde abrufbar sein? Wie schaut der genaue Zeitplan aus? 
IT: Ausrollung ist erfolgt (unabhängig dieser Anfrage) – unmittelbar im Anschluss an den vergangenen GR 

 
Betrifft: Gefahrenstelle für Fußgänger*innen und Radfahrende Josef Hoffmann-Gasse 
Im Zuge der Errichtung des Firmensitzes und der Wohnungen der Fa. Rechberger wurde die Josef-
Hoffmann-Gasse von einer Sackgasse mit teilweisem Fahrverbot zu einer stark befahrenen Straße 
umgewidmet. Dadurch entstand für Fußgänger*innen und Radfahrende eine uneinsichtige, 
gefährliche Straße. Welche Erkenntnisse wurden aus der in der Anfragebeantwortung vom 
29.11.2022 angekündigten Kontrolle bzw. Überprüfung durch den Straßendienst gewonnen? 
Wann fand diese statt und wurden seitdem Maßnahmen getroffen (Markierungen, Verordnungen)? 
Bitte um Übermittlung des entsprechenden Protokolls. 
 BV: Die Josef Hoffmann-Gasse wurde verkehrstechnisch nicht umgewidmet bzw. hat es an den geltenden 
Verkehrsregelungen (Sackgasse, Halte- und Parkverbot, Stop) keine Änderungen bzw. neue Verordnungen 
gegeben. Die Josef Hoffmann-Gasse ist nach wie vor eine Sackgasse und endet am Wienflussbegleitweg. 
Eine Zufahrt zu einem Betriebsgebäude bestand bereits vor dem Neubau des Firmensitzes und der 
Wohnungen in der Josef-Hoffmann-Gasse 3. Das angeführte Fahrverbot gilt nach wie vor für Motorradfahrer 
am Beginn des Wienflussbegleitweges. Bis annähernd zur Hälfte der Josef Hoffmann-Gasse bestehen 
beidseits Gehsteige, danach ist eine gemischte Nutzung Fahrzeugverkehr mit Fußgängerverkehr ohne 
Gehsteig bis zum Fußweg, wie auch in Siedlungsstraßen vermehrt gegeben.   
Eine Kontrolle wurde durch Mitarbeiter des Stadtamtes durchgeführt und hat keinen Anlass zur Änderung 
der bestehenden Verkehrssituation ergeben. Bei der Überprüfung wurde Folgendes festgestellt: Auf Grund 
des geringen Verkehrsaufkommens in der Sackgasse, ist die Flüssigkeit, die Sicherheit der einzelnen 
Verkehrsteilnehmer gewährleistet. Eine zusätzliche Regelung des Fußgängerverkehrs wird nicht für 
notwendig erachtet. Auf Rückfrage bei den zuständigen Blaulichtorganisationen wurde mitgeteilt, dass keine 
Auffälligkeiten festgestellt werden konnten. Da es keinen Anlass zu einer Verkehrsverhandlung gab, wurde 
auch kein Protokoll verfasst.  

 
 
Betrifft: Aufnahme Kindergarten/Hort > Platzsituation 
Wie schauen die aktuellen Zahlen für Herbst aus > Wie viele Anmeldungen gibt es und konnten 
alle Platzwünsche im Kindergarten/Hort auf Anhieb erfüllt werden? Gruppengröße: Bitte um eine 
Aufstellung, wie viele Kinder ab Herbst pro Kindergarten-/Hortgruppe eingeteilt sind und wie der 
genaue Betreuungsschlüssel aussieht. 
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Wie bekannt wurde die Gemeinde ist die NÖ Kindergartenoffensive umzusetzen. Diese beinhaltet eine 
massive Verbesserung des Angebots für Familien durch eine Verringerung der Schließzeiten im Sommer, 
eine kostenlose Betreuung am Vormittag, eine Senkung des Eintrittsalters sowie VIF-konforme 
Öffnungszeiten.  
Anbei eine Aufstellung v. Kiga, Hort u. PUKI mit den Kinderzahlen pro Gruppe u. gesamt.  
In diesen Einrichtungen werden derzeit gesamt 576 Kinder betreut.  
Öffnungszeiten: Der Kindergartenerhalter hat laut NÖ Kindergartengesetz bedarfsorientiert VIF-konforme 
Öffnungszeiten im Zeitrahmen von 6.00 bis 18.00 Uhr anzubieten. VIF-konforme Öffnungszeiten sind 
Öffnungszeiten, die mit einer Vollbeschäftigung der Erziehungsberechtigten vereinbar sind, im Umfang von 
mindestens 47 Wochen im Kindergartenjahr, mindestens 45 Stunden wöchentlich, jedenfalls werktags von 
Montag bis Freitag an vier Tagen pro Woche zu mindestens 9,5 Stunden pro Tag und einem Angebot an 
Mittagessen. 
 
Eine Gruppenaufstellung liegt bei.  
Ergänzend: PUKI wurde mit 2 Gruppen (15 u. 7 Kinder) bewilligt. Nach der neuen Regelung im Rahmen 
der Kindergartenoffensive ist noch nicht klar, ob die Höchstzahl von 22 Kinder auf 20 Kinder reduziert 
werden muss.  
Hort: siehe Aufstellung  
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Betrifft: Geplanter neuer Volksschulstandort 
Weder im Ausschuss noch im Gemeinderat war/ist der neue Volksschulstandort (ev. gemeinsam 
mit Gablitz) Thema. Mit wie vielen Klassen wird aktuell geplant? Bitte um Übermittlung der 
Zahlengrundlage. Welche Standorte sind in der engeren Wahl? Wo werden Entscheidungen 
getroffen, wer trägt die Verantwortung, wer ist in die Gespräche eingebunden? Warum werden 
weder Bevölkerung noch Gemeinderat ausreichend informiert? Wie schaut der Zeitplan aus? Was 
ist der aktuelle Stand der Gespräche mit dem Land NÖ?  
Das Thema Volksschulstandort wurde im letzten Bildungsausschuss und Stadtrat ausführlich thematisiert. 
Es gab eine mündliche Verhandlung mit der Abteilung Schulen der Bildungsdirektion NÖ samt Begehung 
am Standort Unterpurkersdorf. Laut Bildungsdirektion NÖ ist das Grundstück grundsätzlich als neuer 
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Volksschulstandort für eine 8-16 klassige Schule in ganztägiger Schulform geeignet. Eine Machbarkeits- und 
Baukörperstudie für den Neubau einer Volksschule soll nunmehr beauftragt werden.    

 
 
Betrifft: Rad- und fußläufiger Durchgang Deutschwaldbrücke > Grillparzergasse 
Wie wird sichergestellt, dass der Durchgang für Fußgänger*innen bzw. die Durchfahrt für 
Radfahrende auch während der Bauarbeiten möglich ist? Gibt es Auflagen seitens der 
Stadtgemeinde? 
Die Eintragung eines öffentlichen Weges im Flächenwidmungsplan über die Grundstücke Grillparzergasse 
32 und Deutschwaldstraße 10a erfolgte erst nach Erteilung der baubehördlichen Bewilligung für die derzeit 
in Bau befindlichen Wohnhausanlage. Eine behördliche Vorschreibung bzw. Auflage zur Freihaltung eines 
Durchgangsweges war daher zum Zeitpunkt der Baubewilligung gesetzlich nicht möglich. Behördlich 
durchgesetzt werden kann diese Verpflichtung erst bei einem neuerlichen Bauantrag. 

 
 
Betrifft: öffentlicher Tischtennistisch 
Nach einem Vandalismusakt wurde der öffentliche Tischtennistisch vor einem Jahr von der 
Kellerwiese entfernt. Trotz Zusagen, diesen wieder an einem zentralen Ort aufzustellen, ist bisher 
nichts geschehen. Was sind hier die Pläne? Wie schaut der Zeitplan aus? 
Auf Grund des hohen Vandalismus im Bereich der Kellerwiese wurde noch kein neuer Tischtennistisch 
angeschafft.  

 
 
Betrifft: Sanierung Radweg Christkindlwald – Ergänzung zu unserer Anfrage vom 
29.11.2022/21.03.2023 
Es konnte nur ein Teil des Radweges saniert werden, da Fam. Demmer gerüchteweise ihre 
Zustimmung kurzfristig zurückgezogen hat. Wie war der Ablauf? Bitte um Übermittlung der 
schriftlichen Zusage der Fam. Demmer und der entsprechenden Korrespondenz. 
Landesförderung: Frau Dörflinger ist mit dem Land in Kontakt. Gibt es hier mittlerweile eine 
Entscheidung? Ist bzw. bis wann ist mit einer Landesförderung (in welcher Höhe?) zu rechnen?  
Die schriftliche Zustimmung durch Hrn. Demmer wurde am 08.09.2021 erteilt. In dieser Zustimmung wurden 
die Parzellen-Nummern genannt. Am Tag des Baubeginns wurde diese Zustimmung von Seiten der Fam. 
Demmer widerrufen, da – so die Begründung – da die Asphaltierung des Schotterweges nicht die 
Zustimmung der Eigentümerfamilie findet. Damit wurden die Bauarbeiten eingestellt.  
Die Förderunterlagen für den neu asphaltierten Teil sind komplett. Fördereinreichung war am 22.09.2021 – 
die schriftliche Förderbewilligung langte am 28.06.2022 ein.  
 
Abrechnung:  

 Tats. Gesamtkosten                      € 66.950,89 

 Davon Förderung:                         € 46.865,62 

 Restkosten GD:                            € 20.085,27 
 
Information über Auszahlung der Förderung am 06.07.2023 
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Betrifft: Wir 5 im Wienerwald 
Vernetzung mit den Nachbargemeinden macht durchaus Sinn. Mit „Wir 5 im Wienerwald“ sind wir 
Teil einer Kleinregion. Wie hoch sind die jährlichen Budgetmittel bzw. der Anteil Purkersdorfs (seit 
Bestehen der Kleinregion)? Wer trifft innerhalb der Kleinregion die Entscheidungen bzw. inwieweit 
sind die Gemeinderäte eingebunden? Welche Möglichkeiten gibt es, Entscheidungen 
nachzuvollziehen? Können Protokolle öffentlich eingesehen werden, gibt es einen zugänglichen 
Jahresbericht? Wer ist die Kontrollinstanz innerhalb der Kleinregion? 
Kleinregion als Kooperationsforum, gemeinsame Projekte, gegenseitiger Erfahrungsaustausch 
Kleinregionsbetreuer: Daniel Brüll – NÖ.Regional.GmbH 
Teilnehmer: Bürgermeister der Kleinregion  
Von Seiten des Betreuers werden Kleinregionsprojekte vorgeschlagen, worüber auch dem STR/GR Bericht 
erstattet wird – regelmäßig durch den BGM. Weitere Berichterstattung mittels Amtsblatt / Website.   
Laufende / abgeschlossene Projekte 2023: 
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- Demenzfreundliche Region ‚Wir 5 im Wienerwald‘ – die Verwaltungsmitarbeiterinnen und 
Verwaltungsmitarbeiter haben bei einer Online-Schulung teilgenommen um Gemeinde den Titel 
‚Demenzfreundliche Gemeinde‘ zu erreichen. Ein Workshop mit der Caritas ist geplant; 

- Bienenprojekt ‚Blühendes Herz im Wienerwald‘  
- E-Bike Kompetenz-Region  

Auch die Amtsleiter der Region haben sich – auf Einladung von Hrn. Brüll – nun einmal getroffen. 
Halbjährliche Treffen sollen nun stattfinden.  
Idee wäre auch das Budget pro Gemeinde zu erhöhen und einen gemeinsamen Ansprechpartner zu 
ermitteln.  
 
Der jährliche Mitgliedsbeitrag liegt bei € 500,-. Weiters werden € 505,57 pro Quartal für die anteiligen 
Kosten der Betreuung durch den Datenschutzbeauftragten an „Wir 5 im Wienerwald“ überwiesen. Der 
Ergebnishaushalt zeigt für die Jahre 2018-2023 folgende Buchungen: 

 
 

 
Betrifft: Juhuu Bikeboxen – Bahnhof Purkersdorf Zentrum  
Die Bikeboxen wurden vor einem Monat aufgestellt, die App funktioniert nicht – es gibt 
grundlegende Probleme mit der Datenübertragung und dem Datenschutz, die Kontakt-E-Mail-
Adresse funktioniert nicht. Bei der Pressepräsentation vergangene Woche scheiterte man am 
Öffnen der Radboxen. Wie geht man damit um? Wer haftet dafür? Wurde der Fa. Juhuu eine Frist 
gesetzt? Ab wann werden die Bikeboxen tatsächlich nutzbar sein? Wie hoch waren die Kosten für 
die Kleinregion (im speziellen für Purkersdorf) vor/nach Förderung – ist bereits Geld geflossen? 
Bitte um Übermittlung des Vertrages mit der Fa. Juhuu und einer detaillierten Kostenaufstellung. 
Der Hebemechanismus der Boxen schafft „normale“ Räder, scheitert jedoch bei einem E-Bike mit 
Tasche. All diese Bedenken/Argumente wurden vor der Beschaffung eingebracht, jedoch nicht 
gehört/berücksichtigt. Wie kam die Entscheidung für Juhuu genau zustande? Wie viele Angebote 
wurden eingeholt? Welche Argumente sprachen für Juhuu? Bitte um Übermittlung der 
entsprechenden Protokolle. 
Weiters fehlt seitens der Gemeinde die grundlegende Information an künftige Nutzer*innen, was 
Ausleihkosten, Ablauf, usw. betrifft – was sind hier die nächsten Schritte und wer ist dafür 
verantwortlich/zuständig? 
Wie in der Sitzung des STR im Juni 2022 berichtet, fand am 24.05.2022 die Kleinregionssitzung ‚Wir 5 im 
WW‘ im Gemeindeamt Tullnerbach statt. Besprochen wurde das Projekt e-Bike-Kompetenzregion mit der 
Fa. Juhuu Bike Box, einem Purkersdorfer Start-up-Unternehmen.  
Laut Kostenaufstellung (Angebot der Fa. Juhuu Boxen vom 04.05.2022) beträgt der Gesamtpreis für alle 16 
Radboxen für die Kleinregion € 57.510,12 brutto. Für den dazugehörigen Wartungsvertrag (App) wurden 
gesamt € 2.970,35 für 16 Boxen veranschlagt. Bisher wurden folgende Zahlungen für Purkersdorf 
beschlossen und getätigt: € 14.377,53 für die vier Boxen, laufende Kosten € 578,43 jährlich.  
 
Im Verkehrsausschuss wurde ebenso über die Thematik der APP diskutiert.  
BGM-INFO: im Zuge der letzten Begehung vor Ort – es waren 3 Bürgermeister anwesend (Tullnerbach / 
Wolfsgraben und Purkersdorf, zudem Vertreter der Gemeinden) – wurde die APP getestet und nach einem 
Probelauf von über 100 problemlosen Nutzungen, wird die APP für die Öffentlichkeit frei gegeben. Bisher ist 
die Nutzung der APP nur mit Zugangscode für einen eingeschränkten Benutzerkreis möglich.  
 
Im Rahmen der STR-Sitzung lag das u.a. Protokoll der Wir-5-Gemeinden inkl. Angebot vor.  
Im Angebot waren auch die Kostenanteile festgehalten. Aufgrund dessen wurde ein Beschluss gefasst und 
der Bestellung im Rahmen der Kleinregion zugestimmt. Für Purkersdorf erging dann ein gesondertes 
Angebot für 4 Boxen. Hr. Müller-Niklas wurde direkt in weiterer Folge anhand dessen direkt von Purkersdorf 
beauftragt. Purkersdorf hat zudem drei Boxen für Gablitz aufgestellt. Das wurde mündlich zwischen den 
Bürgermeistern so vereinbart.   
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ANFRAGEN NEU 
 

eingegangen unmittelbar vor der Sitzung des Gemeinderats am 21.09.2023 um 18.04h (noch 
nicht Teil der Tischvorlage – hiermit ins Protokoll aufgenommen). Die Anfragen werden im 
Rahmen der nächsten GR-Sitzung beantwortet:  
 

Anfragen 
 

gemäß § 22, NÖ Gemeindeordnung 1973 
zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf am 21.09.2023 

 
eingebracht von GR Susanne Klinser (Grüne) 

 
Betrifft: ERGÄNZUNG zu meiner Anfrage Sichtbarkeit/Beschilderung VHS / Stadtbibliothek 
Purkersdorf 

Schon 2020 habe ich zur besseren Sichtbarkeit der VHS sowie der Stadtbibliothek 
angeregt, auf der Betonsäule vor dem BIZ den „Werbeschriftzug“ der beiden 
Einrichtungen zu platzieren bzw. die Kosten dafür zu erheben sowie für eine bessere 
Beschilderung der beiden Einrichtungen an zentralen Stellen zu sorgen. Leider ist 
seitdem nichts passiert.  

 Entgegen der Anfragebeantwortung vom 20.06.2023 halte ich fest, dass eine 

bessere Sichtbarkeit auch ein Imagegewinn für die im BIZ untergebrachte 

Einrichtungen ist. Familien, die zum Schnuppertag der Sonderschule wollen und 

diese nicht finden; eine verzweifelte Mitarbeiterin der Post auf der Suche nach der 

Musikschule, Lieferanten, die zur Volksschule wollen…, deuten eindeutig nicht auf 

ein „menschliches Problem“ (O-Ton Anfragebeantwortung!), sondern auf eine 

verbesserungswürdige Sichtbarkeit hin.  

 Als „Demenzfreundliche Gemeinde“ sollten uns bessere 

Orientierungsmöglichkeiten in öffentlichen Gebäuden selbstverständlich am 

Herzen liegen. Demenzfreundlich ist das BIZ nämlich keinesfalls. 

 Verbesserungen kommen immer allen Menschen zugute, nicht nur jenen, die 

unmittelbar davon betroffen sind! 

 Wie sieht das der Bürgermeister und was ist seine Meinung dazu?  

 
Betrifft: Jakobimarkt 22.7. > Sichtbarkeit FPÖ: Stand, Funktionär*innen 

Der Jakobimarkt am 22.7. wurde als Vereinsfest angelegt und mit öffentlichen Geldern 
gefördert. Wer ist dafür verantwortlich bzw. wer hat die Entscheidung getroffen bzw. 
nicht verhindert, dass eine politische Partei (FPÖ) mit einem großen Partyzelt mit 
Parteilogo samt Funktionär*innen in Partei-T-Shirts vertreten war?  
 

Betrifft: GR0512 vom 20.06.2023 – Gutachten Bahnhofsgebäude Unterpurkersdorf 
„Der Gemeinderat möge beschließen, zunächst bei der ÖBB anzufragen, ob ein 
Gutachten oder eine andere Unterlage zum baulichen Gesamtzustand des 
Bahnhofgebäudes existiert, und wenn ein Dokument dazu existiert, zu ersuchen dieses zu 
übermitteln. 
Wenn ein solches nicht existiert, solle die Gemeinde die ÖBB ersuchen ein solches 
Gutachten zu beauftragen.“  Was ist seitdem geschehen? Bitte um Übermittlung des 
Schriftverkehrs. 

 

Betrifft: Landesschützentag 

Welche Sachleistungen hat die Stadtgemeinde Purkersdorf für die Vor- und 

Nachbereitung sowie die Durchführung der Veranstaltung erbracht? 
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Betrifft: Pumptrack 

Der Pumptrack taucht immer wieder in den Medien auf, auch im Amtsblatt. In welchem 

Ausschuss wird/wurde dieses Projekt behandelt? Falls es in keinem Ausschuss Thema 

war, wie kann bereits darüber berichtet werden? Gibt es ein Gesamtkonzept? Falls ja, 

bitte um Veröffentlichung. 

 

Betrifft: GR0193 Verkauf Grundstück Wiener Straße 45 – Kaufvertrag (22.06.2021) 

„Mit der Auflage: Zweckwidmung des Verkaufserlöses durch die Gemeinde für Kinder- 

und Jugendprojekte (behandelt im zuständigen Ausschuss, beschlossen durch Stadt- oder 

Gemeinderat).“ 

Sind bereits Verkaufserlöse aus dem Grünstreifenverkauf geflossen? Falls ja, in welcher 

Höhe? Wer verfügt über diesen Betrag und welche Projekte sollen mit diesem Betrag 

umgesetzt werden? 

 

Betrifft: Open Air Saison 2023 - Einnahmen/Ausgaben / Budget 

Welche Einnahmen in welcher Höhe (Einzelpositionen) wurden lukriert? 

Welche Ausgaben (Geld- und Sachleistungen) stehen dem gegenüber? 

Wie viele Arbeitsstunden wurden von Mitarbeiter*innen der Stadtgemeinde erbracht? 

Scheinen diese bei den Ausgaben auf? 

Sind wir vertraglich an weitere Open Air Veranstaltungen gebunden? 

Falls nein, wird eine Vertragsverlängerung angestrebt; wenn ja, aus welchen Gründen? 

Falls ja, wie schaut der Vertrag aus, wann wurde dieser verlängert und in welcher 

Gemeinderatssitzung wurde dieser beschlossen? 

In welchem Ausschuss wird das Thema behandelt bzw. in welches Budget fallen die Open 

Air Veranstaltungen? 
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TOP 3  Verifizierung von Protokollen  

 
Bis zu Sitzungsbeginn sind keine schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der letzten Sitzung 
vom 20.06.2023 eingebracht worden. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der letzten Sitzung vom 20.06.2023.   
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
 
Verifizierungsvermerk Protokoll 21.09.2023 
 
Das Protokoll des Gemeinrates vom 21.09.2023 ist in der Sitzung des Gemeinderates am 
28.11.2023 verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der im Gemeinderat vertretenen 
Parteien bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
Bürgermeister  STEINBICHLER Ing. Stefan 
 
 
SPÖ   BRUNNER GR Roman  
 
 
ÖVP   HOLZER GR Michael 
 
 
GRÜNE   KLINSER GR Susanne  
 
 
NEOS   KOPETZKY STR DI Florian   
 
 
FPÖ    TAUBER GR Alfred  
 
 
Schriftführung  Winkler-Widauer Dr. Claudia  
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Anträge des Bürgermeisters –  i.V. WEINZINGER VZBGM Viktor  
 

GR0514  Ankauf Grundstück -  Tullnerbachstraße 3 

Antragsteller:   Bürgermeister i.V. WEINZINGER VZBGM Viktor 
 

SACHVERHALT 
Die Liegenschaft Tullnerbachstraße 3, 3002 Purkersdorf EZ 1908, Grundstücks-Nr.: 606/5, KG 
01906 Purkersdorf befindet sich seit dem Tod von Herrn Karl Toth im Besitz seiner Söhne 
(Christian, Karl und Gerald Toth). Im Hinblick auf die Aufrechterhaltung des Heizwerks inkl. 
Lagerfläche u.a. für Hackschnitzel sowie im Sinne der Nachhaltigkeit wäre ein Ankauf der 
Liegenschaft für die Stadtgemeinde mehr als sinnhaft.  
 
Gründe für den einen Ankauf der Liegenschaft sind: 
 
.)  die Eigentümer der Liegenschaft möchten diese unbedingt verkaufen;  
.)  das bestehende Fernheizwerk beliefert öffentliche Gebäude und mehrere 

Wohnhausanlagen in der Stadtgemeinde mit erneuerbarer Energie. Eine Aufrechterhaltung 
des Betriebes dieses Heizwerks wäre bei einem anderweitigen Käufer der Liegenschaft 
nicht gesichert; 

.)   es besteht die Zusage der Wien-Energie, das Fernheizwerk zu vergrößern. Dadurch 
würden sich auch die Mieteinnahmen für die Stadtgemeinde erhöhen;  

.)  zudem hat derzeit die FFW Purkersdorf Container gelagert und benutzt die Liegenschaft 
als Lagerfläche, ebenso nutzt der Wirtschaftshof die Liegenschaft für die Lagerung von Salz 
(Salzturm), Hütten und Mülltonnen;  

 
Die 1. gutachterliche Stellungnahme hat einen Verkehrswert von rd. € 852.800,00 ermittelt. Auf 
politischen Wunsch hin wurde ein weiteres Gutachten eingeholt, welches einen Verkehrswert von 
rd. € 765.000,- zeigt. Beide Gutachten werden nach Beschluss, wie gesetzlich vorgesehen, 
offengelegt.  
 
Die Eigentümer haben – nach Erhalt des Gutachtens eines unabhängigen Sachverständigen – 
einem Kaufpreis iHv € 900.000,00 zugestimmt, damit liegen die Kosten inkl. Nebengebühren 
(Eintragung Grundbuch) bei ca. € 960.000,00. 
 
Die Finanzierung wurde im Zuge des 1. Nachtragsvoranschlages 2023 mittels Darlehensaufnahme 
in der Höhe € 960.000,00 eingeplant.  
 
Folgender Antrag wurde dazu vom Stadtrat am 12.09.2023 einstimmig beschlossen:  
 
Eine Arbeitsgruppe für die weitere Nutzung des Grundstückes und Verhandlungen mit der Wien 
Energie einzusetzen, bestehend aus:  
BGM + 2 VizeBGMs, Pannosch, Holzer, Kellner, Baum, Kopetzky, Tauber.  
Neben den baulichen Erweiterungen des Heizwerkes soll durch die Arbeitsgruppe Ziel der 
Verhandlung sein, durch Mieteinnahmen innerhalb von 25 Jahren die Ankaufskosten zu 
refinanzieren.  

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt dem Ankauf der Liegenschaft Tullnerbachstraße 3 in der Höhe von  
bis zu € 900.000,00 vor Nebenkosten und Gebühren (geschätzt € 60.000,-) und der Einsetzung 
der – wie im Sachverhalt genannten – Arbeitsgruppe zu. 
 

Wortmeldungen:  
Holzer, Klinser, Keindl, Weinzinger, 
Kellner, Ritter,  

Abstimmungsergebnis: 
1e Enthaltung: Wunderli 
alle anderen dafür  
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GR0515  WIPUR Aufsichtsrat 

 
Antragsteller:   Bürgermeister i.V. WEINZINGER VZBGM Viktor 

 
SACHVERHALT 

Die Funktionsperiode des Aufsichtsrats der WIPUR GmbH ist abgelaufen und soll bis 20.04.2025 
verlängert werden. 
 
Beilagen zu diesem Tagesordnungspunkt: 

 Gesellschafterbeschluss Verlängerung Funktionsperiode Aufsichtsrat – 22.09.2023 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt der Verlängerung der Funktionsperiode des Aufsichtsrats der WIPUR 
GmbH bis 20.04.2025 zu und beauftragt den Bürgermeister den diesbezüglichen 
Gesellschafterbeschluss 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Finanzen und Betriebe – PANNOSCH STR Mag. Karl 
Kaukal verlässt den Saal 

GR0516 1. Nachtragsvoranschlag 2023 

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
SACHVERHALT 

Die Finanzverwaltung hat in Abstimmung mit dem BGM sowie dem Finanzstadtrat den 1. NTVA 
2023 erstellt. Dies war notwendig geworden einerseits durch die Budgetierung neuer Projekte (wie 
zB. Ankauf Grundstück Tullnerbachstraße 3) wie auch die entsprechende Budgetierung der 
erforderlichen Darlehensaufnahmen. Ebenfalls musste laut der Abteilung Gemeinden die 
Veranschlagung der Ertragsanteile reduziert werden von urspgl. € 11.636.000,- auf € 11.345.100, 
wie auch die geplanten Bedarfszuweisungen in Höhe von € 400.000,- aus der operativen Gebarung 
in den investiven Bereich umgeschichtet werden. Weiters wurden die erst mit Anfang Jänner 2023 
abgebuchten Kreditraten der BA (CHF-Umschichtung-Kredite) samt Zinsen in Höhe von rd. € 
675.000,- in den Nachtrag aufgenommen und sämtliche Haushaltskonten nochmals durchgesehen 
und gegebenenfalls adaptiert.  
 
All diese Maßnahmen wirken sich auf den Finanzierungshaushalt FHH des 1.NTVA 2023 
entsprechend aus und zeigt sich sodann folgendes Bild:  
 

 
 
 
Der geplante Saldo 5 – Geldfluss aus der VA-wirksamen Gebarung würde sich (abgesehen von 
der Nicht-VA-wirksamen Gebarung, die nicht budgetiert wird) auf die Liquidität per Jahresende wie 
folgt auswirken: 
 
Liquidität 31.12.2022  € 3.638.809,14 

- Saldo 5  € 2.621.500,00 

Liquidität 31.12.2023  € 1.017.309,10 
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Die Planung der Projekte zeigt sich wie folgt: 

 
 

Bei den Darlehensaufnahmen zeigt sich folgende Veränderung zeigt sich gegenüber dem 
Voranschlag 2023: 

 
Bezüglich der im NTVA vorgesehenen Darlehensaufnahmen in Höhe von gesamt  
€ 2.515.000,00 erfolgte eine entsprechende Angebotseinholung von mehreren Banken – dies wird 
im folgenden TOP behandelt.  

Kaukal wieder im Saal 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt dem 1. Nachtragsvoranschlag 2023 zu. 
 

WEINZINGER:  
ZUSATZ zum ANTRAG: 

Reduktion der Darlehensaufnahmen um dem Posten Grundstücksankauf, da beabsichtigt ist, das 
Grundstück Tullnerbachstraße 3 aus Liquidität zu finanzieren.  
 
Auftrag Weinzinger: Änderung der Bezeichnungen in der Liste entsprechend der 
Budgetposten; (Pumptrack etc.) > siehe Text nach Abstimmungsergebnis:  
 

Wortmeldungen:  
Pokorny, Ganneshofer, Weinzinger, 
Angerer, Kellner, Pannosch, Klinser, 
Keindl, Oppitz, Pawlek, Kasper, 
Klissenbauer, Seliger, Posch, Ritter, 
Holzer, Kopetzky,  

Abstimmungsergebnis: 
Zusatzantrag:  
4 Enthaltungen: Keindl, Wunderli, 
Klinser, Pawlek 
Alle anderen dafür  

 

Nachtrag aufgrund der im Zuge der GR-Sitzung beschlossenen Änderungen im 
1.NTVA 2023: 
 
Nach Änderung der Bedeckung des beschlossenen Grundankaufs von Darlehen auf 
Entnahme aus der Liquidität (Zuführung aus der operativen Gebarung) zeigt sich 
folgendes Bild: 
 

 
 
Der nunmehr geplante Saldo 5 würde sich (abgesehen von der Nicht-VA-wirksamen 
Gebarung) auf die Liquidität per Jahresende wie folgt auswirken: 
 
Liquidität 31.12.2022 € 3.638.809,14 

- Saldo 5  € 3.569.500,00 
Liquidität 31.12.2023 €      69.309,14 
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Die Aktualisierung der Projekt-Bezeichnungen wurde vorgenommen wie folgt (unter 
Streichung der Spalte ”bisher ausgenützt”): 
 

 
 
 
Nach Streichung der Darlehensaufnahme Grundankauf werden die Darlehen wie folgt 
aufgenommen: 

 
 

Der entsprechend adaptierte 1.NTVA 2023 gesamt liegt bei. 
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GR0517 Darlehensaufnahmen 2023 

 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
SACHVERHALT  

 
Im Rahmen der Darlehensausschreibung gemäß 1. Nachtragsvoranschlag 2023 wurden folgende 
Banken angefragt: 
 
Austrian Anadi Bank 
BAWAG PSK 
BKS Bank 
ERSTE Bank 
HYPO NOE 
RB Wienerwald 
UniCredit Bank Austria 
Volksbank 
 
Darlehensnehmer:                    Stadtgemeinde Purkersdorf 

        

Darlehenshöhe/Laufzeit:    Natur- u. Umweltschutz  € 100.000,00   15 Jahre 

    Öffentliche Beleuchtung € 100.000,00    15 Jahre 

    PV-Anlagen   € 115.000,00   15 Jahre 

    Friedhof   €   80.000,00    15 Jahre  

  

   Wasserleitungsbau  €    80.000,00   25 Jahre 

       Abwasserbeseitigung €    80.000,00   25 Jahre     

 Gehwege- u. Straßen €  100.000,00   25 Jahre                  

Brücken   €  240.000,00   25 Jahre 

  

    Schülerhort                € 110.000,00  10 Jahre 

   Wirtschaftshof  € 550.000,00   10 Jahre 

      

      

 
Die geplante Darlehensaufnahme für das Jahr 2023 beträgt insgesamt € 2.515.000,00.  
     
Verzinsungsart:              auf Basis kalendermäßig /360 Zinstage,  

  halbjährlich, dekursiv, ohne Berechnung von Nebenspesen 

 

Zinssatz:  A) Angebot variabel, gebunden an den 6 Monate Euribor  

B) Fixzinssatz für die gesamte Laufzeit 

. 

Zinstermine:    15.06. und 15.12. eines jeden Jahres.  

 

 

Die Zusammenstellung der Rückmeldungen zeigt die für die von der Stadtgemeinde 

aufzunehmenden Darlehen folgendes Bild:   
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Variable Kondition:  

Die Durchsicht der erhaltenen Angebote stellte sich sehr komplex dar, da diesmal teilweise auch 

bei den variablen Konditionen für unterschiedliche Laufzeiten unterschiedliche Aufschläge auf den 

6-Monats Euribor angeboten wurden. 

 

Bei der Laufzeit von 10 Jahren gab die ERSTE BANK mit einem Aufschlag auf den 6-Monats 

EURIBOR in Höhe von 0,37% das beste Offert ab, während bei den anderen Laufzeiten die BKS 

günstiger erscheint (Aufschlag nachgebessert 0,39% laufzeitunabhängig). 

 

Fixkondition: 

Hier wurde nach der Sitzung des Finanzausschusses den 4 bestbietenden Banken BKS, BAWAG, 

ERSTE, HYPO NÖ die Möglichkeit zur Nachbesserung gegeben. Somit zeigt sich die Situation wie 

folgt:  

 

Bei etwas unterschiedlichen Angaben zu den Basiszinssätzen seitens der anbietenden Banken 

bietet grundsätzlich die BAWAG in allen Laufzeitkategorien die günstigste Kondition für die 

Gesamtkreditlaufzeit an (= Fixzinssatz für die gesamte Kreditlaufzeit).  

 

In mehreren Gesprächen (GR Seliger, BGM, Bankberater) kristallierte sich nun jedoch 

folgende Finanzierungsvariante heraus (in dieser Form nur von der BKS angeboten): 

 

Zustimmung zum Angebot der BKS = bei allen Kreditlaufzeiten vorerst eine Fixzinsphase von 10 

Jahren (ICE-Swap Rate + Aufschlag 0,45%, keine Rundung, endgültige Zinsfixierung bei 

Zuzählung), gefolgt von einer variablen Phase mit der Kondition 6-Monats EURIBOR + 0,39% 

Aufschlag. Nach Ablauf der 10-jährigen Fixzinsphase wäre auch eine neuerliche Zinsfixierung 

denkbar.  

 

Diese Variante ermöglicht es, in der Anfangsphase von den günstigeren Fixzinsen zu profitieren. 

Nach Ablauf der 10 Jahre ist der Spielraum für etwaige Maßnahmen wie Neuverhandlungen oder 

Umschuldungen offen. 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat stimmt der Darlehensaufnahme im Zuge des 1. Nachtragsvoranschlages 2023 

wie folgt zu: Aufnahme sämtlicher Kredite bei der BKS mit der Variante Fixzinsphase 10 Jahre 

(ICE-Swap Rate + Aufschlag 0,45%, keine Rundung, endgültige Zinsfixierung bei Zuzählung) und 

einer anschließend variablen Kondition (6-Monats EURIBOR + 0,39% Aufschlag, auf ganze 

0,125% aufgerundet, Anpassung halbjährlich). Tilgung in Kapitalraten (15.6./15.12.) beginnend mit 

15.6.2024, Zinsverrechnung per 15.6./15.12. 

 

Wortmeldungen:  
Ritter, Pannosch 

Abstimmungsergebnis: 
1e Enthaltung: Pawlek  
Alle anderen dafür  

 
 
Beilagen gesondert  
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GR0518 Bericht Ausbuchungen Friedhof 

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
Am kommunalen Friedhof wird das Nutzungsrecht für Grabstellen je nach Art des Grabes für 
zumindest 10 Jahre vergeben (Dauer Mindestruhezeit). Für die Verlängerung dieser 
Benützungsberechtigung einer Grabstelle fällt alle 10 Jahre eine entsprechende Gebühr an (aktuell 
zB für ein Familiengrab € 650,-). Hierfür werden die Benützungsberechtigten jeweils Mitte des 
„Auslauf-Jahres“ angeschrieben mit der Bitte um Einzahlung der Verlängerungsgebühr oder 
Rückmeldung des Verzichts auf die Grabstelle. Die Verlängerungsgebühr wird zeitgleich als 
Forderung eingebucht. 
 
Nunmehr wurden sämtliche Benützungsberechtigte, die sich in den letzten 10 Jahren bezüglich 
der Rückgabe ihrer Grabstelle nicht gemeldet und die Verlängerungsgebühr nicht entrichtet hatten, 
nochmals angeschrieben. Nach Verarbeitung der erhaltenen Rückmeldungen verbleiben nun 78 
Grabstellen mit einer eingebuchten Forderung in Höhe von gesamt € 56.176,20. Diese Grabstellen 
fallen nun – nach gesetzlich vorgesehener öffentlicher Kundmachung – an die Stadtgemeinde 
zurück (‚heimgefallene Grabstellen‘). Im Haushalt sind diese Forderungen nun entsprechend 
auszubuchen. Dies bewirkt eine Reduzierung der Forderungen im Vermögensnachweis der 
Gemeinde, hat aber keine Auswirkungen auf den Finanzierungshaushalt (Geldfluss).  

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis und befürwortet die Ausbuchung/Stornierung 
von € 56.176,20 betreffend die an die Stadtgemeinde heimgefallenen Grabstellen der letzten 10 
Jahre. 
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Holzer, Pannosch, Frotz, 
Weinzinger, Ganneshofer 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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GR0519 Bedeckungsbeschlüsse 

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 
 

SACHVERHALT 
In der 23. Sitzung des Stadtrates vom 02. Mai 2023 (Nachtrag) und in der 25. Sitzung des 
Stadtrates vom 12. September 2023 wurden folgende Beschlüsse gefasst, die hinsichtlich 
Bedeckung dem Gemeinderat vorzulegen sind, da diese mit über- bzw. außerplanmäßigen 
Ausgaben verbunden sind:  

 

 
 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt die im Sachverhalt angeführten Budgetüberschreitungen, über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben aus der 23. Sitzung des Stadtrates vom  
02. Mai 2023 (Nachtrag) und der 25. Sitzung des Stadtrates vom 12. September 2023. Die 
Bedeckung erfolgt wie angeführt. 
 

Wortmeldungen:  
Holzer, Weinzinger 

Abstimmungsergebnis: 
1e Enthaltung: Angerer  
Alle anderen dafür  
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Personal – Recht – Wohnen –  PUTZ STR Christian 
 
Keine Beschlusspunkte  
  

 
 

Frauen – Soziales – Gesundheit – PASSET STR Susanne 
 
Keine Beschlusspunkte  
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Bauwesen und Stadtplanung – WEINZINGER STR Viktor 
 

GR0520 ÖROP: 19. Änderung des Flächenwidmungsplans, Verordnung  

– Bericht  

 
Berichterstatter: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 

SACHVERHALT 
Mit Bescheid vom 10.07.2023, RU1-R-475/037-2022, hat das Amt der NÖ Landesregierung 
die 19. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes – Flächenwidmungsplan, PZ. 
20-85/FLWPL/201-18, bewilligt. Mit Verordnung vom 17.07.2023, AZ: B-031/2-wo-4595/2-
2023, wurde sodann die 19. Änderung des Flächenwidmungsplanes vom 17.07.2023 bis 
02.08.2023 an der Amtstafel kundgemacht. Die Verordnung ist mit 01.08.2023 in 
Rechtskraft erwachsen.  

Das Amt der NÖ Landesregierung hat die Verordnung nach § 88 NÖ Gemeindeordnung 
überprüft und mit Schreiben vom 10.08.2023 mitgeteilt, dass die Gesetzmäßigkeit der 
Kundmachung festgestellt wurde.  

ANTRAG – BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
BEILAGE: Kundmachung  
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GR0521 26. Änderung Bebauungsplan, Verordnung – Bericht  

 
Berichterstatter: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 

SACHVERHALT 
Nachdem die 19. Änderung des Flächenwidmungsplanes rechtskräftig geworden und nach 
der NÖ Gemeindeordnung geprüft war, wurde die 26. Änderung des Bebauungsplanes am 
24.08.2023, Zl. B-031/2-4596/2-2023, verordnet und am 25.08.2023 an der Amtstafel 
kundgemacht. Die Verordnung wurde nach seiner 2-wöchigen Kundmachungsfrist am 
09.09.2023 rechtskräftig. Die Verordnung wurde zur Verordnungsprüfung an das Amt der 
NÖ Landesregierung übermittelt.  

ANTRAG – BERICHT   

Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis.   
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
BEILAGE: Verordnung 
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GR0522 Bausperre Hoffmannpark, Wiener Straße 64-55 und 68 – Verordnung  

–    Arbeitsgruppe – Bericht  

 
Berichterstatter: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 

 

SACHVERHALT 
 

Verordnung: 

Die im Gemeinderat am 10.05.2023, unter GR0473 beschlossene Bausperre 
„Hoffmannpark“, Wiener Straße 64-66 und 68, wurde mit Verordnung vom 10.05.2023, AZ: 
B-031/2-4626/1-2023, in der Zeit vom 10.05.2023 bis 25.05.2023 an der Amtstafel 
kundgemacht und ist seit 25.05.2023 rechtskräftig. Das Amt der NÖ Landesregierung hat 
die Verordnung auf Ihre Gesetzmäßigkeit gemäß § 88 NÖ GO 1973 geprüft und mit 
Schreiben vom 24.07.2023, Zl. RU1-R-475/039-2023, mitgeteilt, dass die Vorschriften über 
die Erlassung dieser Verordnung eingehalten wurden und kein Anlass für die Behebung der 
Verordnung ergab. Die Bausperre tritt, wenn sie nicht früher aufgehoben wird, zwei Jahre 
nach ihrer Kundmachung, dies wäre der 10.05.2025, außer Kraft. Vor Ablauf dieser Frist 
kann die Bausperre einmal um ein Jahr verlängert werden. Die zweiwöchige Kundmachung 
der Verlängerungsverordnung müsste daher noch vor dem 10.05.2025 erfolgen.  
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Arbeitsgruppe: 

Die Mitglieder der „Arbeitsgruppe Bausperre Hoffmannpark“ zur Überarbeitung der 
Möglichkeiten hinsichtlich der Bebauung Grundstücke Wiener Straße 64-66 und 68 wurden 
genannt: 

 
Bürgermeister Stefan Steinbichler 
Vizebürgermeister Viktor Weinzinger 
 
SPÖ:  
GR Dieter Pawlek  
GR Bernd Wiltschek 
 
ÖVP:  
GR Erwin Klissenbauer  
STR Waltraud Frotz  
 
Liste Baum und GRÜNE:   
STR Josef Baum  
STR Sabina Kellner  
GR Herbert Keindl  
 
NEOS:  
STR Florian Kopetzky  
GR Reinhardt Seliger  
 
FPÖ:  
GR Alfred Tauber  
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Die 1. Sitzung der Arbeitsgruppe fand am 06.09.2023 statt, wo u.a. die künftigen 
Arbeitsschritte festgelegt wurden.  

Die nächste Sitzung findet am 04.10.2023, 19,00 Uhr statt. Bis zu dieser Sitzung sollen 
Fragen zu rechtlichen Auswirkungen betreffend Rück- bzw. Umwidmungen etc., sowie die 
Nennung etwaiger Experten samt Kosten bekanntgegeben werden.  

Weiters soll ab der nächsten Sitzung ein Schriftführer (ist mit dem Bürgermeister noch 
abzusprechen) eingesetzt werden. 

 

ANTRAG – BERICHT  

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis.   
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
 

GR0523 Aufhebung Bausperren: Wiener Straße 32-46, Hießbergergasse / Karlgasse  

 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 
Aufhebung Bausperren:  

1. Karlgasse und Hießbergergasse – Wohneinheiten (§ 26 ROG 2014) 

2. Karlgasse und Hießbergergasse – Bebauungsdichte (§ 35 ROG 2014) 

3. Wiener Straße 32-46 - Bebauungsbestimmungen (§ 35 ROG 2014) 

 

SACHVERHALT 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 22.03.2022, unter GR0312A, für  

 Bereiche der Karlgasse und Hießbergergasse, gemäß § 26 NÖ ROG 2014, mit dem 
Zweck der Prüfung der Wohneinheiten, 

 Bereiche der Karlgasse und Hießbergergasse, gemäß § 35 NÖ ROG 2014, mit dem 
Zweck der Prüfung der Bebauungsdichte, und 

 die Wiener Straße 32-46, gemäß § 35 NÖ ROG 2014, mit dem Zweck der Überarbeitung 
der Bebauungsbestimmungen,  

eine Bausperre beschlossen. 

Die jeweiligen Bausperren wurden mit Verordnungen vom 23.03.2022 kundgemacht.  

In der 19. Änderungen des Flächenwidmungsplanes und 26. Änderung des 
Bebauungsplanes wurden nun für Bereiche der Karlgasse und Hießbergergasse 2 
Wohneinheiten pro Grundstück festgelegt und die Bebauungsdichte auf 25 % herabgesetzt. 
In der Wiener Straße wurde die Bebauungsdichte auf 45 % herabgesetzt und eine 
Baufluchtlinie festgelegt. 

Nachdem die 19. Änderung des Flächenwidmungsplanes (örtl iches 
Raumordnungsprogramm) mit 01.08.2023 rechtskräftig und die 26. Änderung des 
Bebauungsplanes am 09.09.2023 rechtskräftig wurde, können die Bausperren aufgehoben 
werden, weil die Zielsetzungen und der Zweck der Bausperre mit Rechtskraft der 
vorangeführten Änderungen im Raumordnungsprogramm erfüllt sind.  
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Karlgasse/Hießbergergasse Stand 19. Änderung FLWPL: 
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Karlgasse/Hießbergergasse – Stand 26. Änderung BBPL: 

 

 

Wiener Straße 32 – 46 – Stand 26. Änderung BBPL: 

 
 

ANTRAG 
Nachdem die 19. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes - 
Flächenwidmungsplan und die 26. Änderung des Bebauungsplanes rechtskräftig geworden 
sind und der Zweck und Zielsetzungen der Bausperren erfüllt sind, werden die Bausperren 
vom 23.03.2023, Karlgasse/Hießbergergasse und Wiener Straße 32-36, mit nachstehenden 
Verordnungen aufgehoben: 
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1.) Karlgasse/Hießbergergasse, Bausperre – Wohneinheiten, gemäß § 26 ROG 2014 – 

Aufhebung: 

 

KUNDMACHUNG 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 21.09.2023 unter 
Tagesordnungspunkt GR0523/1) folgende 

 

V E R O R D N U N G 
beschlossen: 

§ 1 

Die Verordnung der Stadtgemeinde Purkersdorf vom 23.03.2022, AZ. AZ: B-031/2-wo-
4569/1-2022, über eine Bausperre gemäß § 26 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, für 
die Bereiche der Karlgasse und Hießbergergasse, zum Zweck der Prüfung der 
Wohneinheiten, wird zur Gänze aufgehoben. 
 

§ 2 

Diese Verordnung tritt gemäß § 59 Abs. 1 der NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000, 
i.d.g.F., mit Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft. 

 
 
Purkersdorf, am 22.09.2023 

 
Für den Gemeinderat 

Der Stadtgemeinde Purkersdorf 
 
 
 

Der Bürgermeister 
Ing. Stefan Steinbichler 

 
Angeschlagen am 

Abgenommen am: 

 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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2.) Karlgasse/Hießbergergasse, Bausperre – Bebauungsdichte, gemäß § 35 ROG 2014 – 

Aufhebung: 

 
KUNDMACHUNG 

 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 21.09.2023 unter 
Tagesordnungspunkt GR0523/2) folgende 

 
V E R O R D N U N G 

beschlossen: 

§ 1 

Die Verordnung der Stadtgemeinde Purkersdorf vom 23.03.2022, AZ. AZ: B-031/2-wo-
4569/2-2022, über eine Bausperre gemäß § 35 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, für 
die Bereiche der Karlgasse und Hießbergergasse, zum Zweck der Prüfung der 
Bebauungsdichte, wird zur Gänze aufgehoben. 
 

§ 2 

Diese Verordnung tritt gemäß § 59 Abs. 1 der NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000, 
i.d.g.F., mit Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft. 

 
 
Purkersdorf, am 22.09.2023 

 
Für den Gemeinderat 

Der Stadtgemeinde Purkersdorf 
 
 
 

Der Bürgermeister 
Ing. Stefan Steinbichler 

 
Angeschlagen am 

Abgenommen am: 

 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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3.) Wiener Straße 32-46, Bausperre – Bebauungsbestimmungen, gemäß § 35 ROG 2014 – 

Aufhebung: 

 

KUNDMACHUNG 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 21.09.2023 unter 
Tagesordnungspunkt GR0523/3) folgende 

 

V E R O R D N U N G 
beschlossen: 

§ 1 

Die Verordnung der Stadtgemeinde Purkersdorf vom 23.03.2022, AZ. AZ: B-031/2-wo-
4570/1-2022, über eine Bausperre gemäß § 35 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, für 
die Wiener Straße 32-46, zum Zweck der Prüfung der Bebauungsbestimmungen, wird zur 
Gänze aufgehoben. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt gemäß § 59 Abs. 1 der NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000, 
i.d.g.F., mit Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft. 

 
 
Purkersdorf, am 22.09.2023 

 
Für den Gemeinderat 

Der Stadtgemeinde Purkersdorf 
 
 
 
 

Der Bürgermeister 
Ing. Stefan Steinbichler 

 
Angeschlagen am 

Abgenommen am: 

 

 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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GR0524 Bausperre Karlgasse 8, Parz. 559, gem. § 35 NÖ ROG 2014,  

Prüfung Geschoßflächenzahl, Verordnung – Beschluss  

 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 

 

SACHVERHALT 
 

Vorab erfolgte die Aufhebung der Bausperren: 

 
- Karlgasse/Hießbergergasse - Wohneinheiten (§ 26 NÖ ROG 2014) 
- Karlgasse/Hießbergergasse -  Bebauungsdichte (§ 35 NÖ ROG 2014) 
- Wiener Straße 32-46 - Bebauungsbestimmungen (§ 35 NÖ ROG 2014) 
 

Mit Rechtskraft der 19. Änderung des Flächenwidmungsplans und 26. Änderung des 
Bebauungsplans sind Ziel und Zweck der vorgenannten Bausperren erfüllt.  

Eine neuerliche Bausperre, die auf die Beschränkung von Wohneinheiten abstellt, ist im 
Bereich des Gst.-Nr. 559 (Karlgasse 8) nicht nochmal zulässig. 

In Abstimmung mit der Abteilung für Bau- und Raumordnungsrecht wird vorgeschlagen, auf 
dem Gst.-Nr. 559 eine befristete Bausperre gem. § 35 NÖ ROG 2014 (Bebauungsplan) für 
Bauvorhaben zu erlassen, wenn- diese im Falle eines Neu-, Zu- oder Umbaus eine 
Geschoßflächenzahl (§ 4 Z 17 NÖ BO 2014, LGBl. Nr. 31/2023) von über 0,25 zur Folge 
haben. 

Die Geschoßflächenzahl (GFZ) ist das Verhältnis der Summe der Grundrissflächen aller 
oberirdischer Geschoße von Gebäuden zur Fläche des Bauplatzes. In der Umgebung der 
Karlgasse 8 beträgt diese Verhältniszahl im Bereich der Grundstücke, die als BW-2WE und 
mit einer Bebauungsdichte von 25 % und wahlweise Bauklasse I, II festgelegt sind, 0,25.  

Mit der erneuten Bausperre auf Gst.-Nr. 559 soll dem Gemeinderat Gelegenheit gegeben 
werden, Festlegungen im Sinne des strukturellen Charakters des umgebenden 
Siedlungsgebietes und den Zielsetzungen des örtlichen Entwicklungskonzepts 
entsprechend, zu prüfen. 

Dem Grundstückseigentümer wird Gelegenheit gegeben, im Rahmen des geplanten 
Projektes nachweislich wesentliche öffentliche Interessen zu berücksichtigen: 

- Mobilitätskonzept zugunsten nachhaltiger Mobilitätsformen 

- Architekturwettbewerb unter Beteiligung (beratend) der Stadtgemeinde  

Der Gemeinderat behält sich andernfalls vor, nach Ablauf der Bausperre gem. § 35 NÖ 
ROG 2014, ebenfalls eine Beschränkung auf zwei Wohneinheiten pro Grundstück im 
Flächenwidmungsplan festzulegen.  

GFZ von 0,25: 

Aufgrund der Bauplatzgröße von 1.914 m² sind während der laufenden Bausperre 
Bauvorhaben mit einer Bruttogeschoßfläche von 478,5 m² zulässig, was einer 
Wohnnutzfläche von ca. 359 m² entspricht. Die GFZ von 0,25 in der Umgebung bezieht sich 
auf das Verhältnis der Summe aller Bruttogeschoßflächen der bebauten Grundstücke mit 
den Festlegungen BW-2WE, 25 % Bebauungsdichte und wahlweise Bauklasse I, II zur 
Summe der entsprechenden Bauplätze. Die Bruttogeschoßflächen wurden von Seiten der 
Baubehörde der Stadtgemeinde Purkersdorf erhoben. 



TV / Protokoll  der 18. GR-Sitzung am 21.09.2023 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 48 von 89 

Zum Vergleich: Der Grundstückseigentümer hat zur Umsetzung des geplanten Projekts um 
eine Erhöhung der Bebauungsdichte auf 33 % angesucht. Bei voller Ausnutzung der 
Bauklasse II durch drei Geschoße würde das einer GFZ von 0,99 entsprechen.  

 

ANTRAG 

Um die Möglichkeit der Festlegungen im Sinne des strukturellen Charakters des 
umgebenden Siedlungsgebietes (Geschoßflächenzahl) und den Zielsetzungen des 
örtlichen Entwicklungskonzepts zu prüfen, beschließt der Gemeinderat nachfolgende 
Verordnung zu einer Bausperre gemäß § 35 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 für das 
Grundstück 559, Karlgasse 8 (ident mit Schuhgasse 7): 

 
KUNDMACHUNG 

 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 21.09.2023 unter 
Tagesordnungspunkt GR0524 folgende Verordnung beschlossen: 

 

VERORDNUNG 

des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf gemäß § 35 NÖ Raumordnungsgesetz 
2014, LGBl. Nr. 3/2015, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 99/2022, über eine befristete 
Bausperre 

„Gst.-Nr. 559 - Bebauungsbestimmungen“ 

§ 1 

Allgemeines 

Für die Liegenschaft Gst.-Nr. 559, KG Purkersdorf, wird gemäß § 35 NÖ 
Raumordnungsgesetz 2014 LGBl. Nr. 3/2015, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 99/2022 
wegen der beabsichtigten Änderung des Bebauungsplans für Bauvorhaben eine befristete 
Bausperre erlassen, wenn 

 diese im Falle eines Neu-, Zu- oder Umbaus eine Geschoßflächenzahl (im Sinne des  
§ 4 Z 17 NÖ Bauordnung 2014 LGBl. Nr. 1/2015, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 
31/2023) von 0,25 überschreiten. 

§ 2 

Ziel der Bausperre 

Ziel der Bausperre ist es, das Unterlaufen des Zwecks der Bausperre durch allfällige 
Bauvorhaben im Zuge der Vorbereitung einer Änderung der Verordnung, zu verhindern.  

 

§ 3 

Zweck der Bausperre 

1. Die Stadtgemeinde Purkersdorf ist in Bezug auf die Siedlungsentwicklung vor allem 
aufgrund der Nähe zur Bundeshauptstadt Wien eine sehr dynamische Stadt. Aufgrund 
der Entwicklung des Immobilienmarktes in den vergangenen Jahren besteht 
zunehmendes Interesse, Grundstücke durch eine hohe bauliche Ausnutzung zu 
verwerten, was zumindest in Teilen der Gemeinde zu Konflikten mit dem strukturellen 
Charakter des Siedlungsgebietes, der umgebenden Natur- und Kulturlandschaft und zu 
einem erhöhten Verkehrsaufkommen führt.   
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Der das Gst.-Nr. 559, KG Purkersdorf umgebende Siedlungsbereich entspricht 
überwiegend dem kleinteiligen, strukturellen Charakter einer Ein- und 
Zweifamilienhaussiedlung mit einem hohen Durchgrünungsgrad. Die Erhaltung und 
Weiterentwicklung dieses Charakters sind als wesentliches Planungsziel des örtlichen 
Entwicklungskonzepts verordnet. Diesen Zielsetzungen folgend, wurde auf einem 
Großteil der umgebenden Grundstücke eine Beschränkung auf max. zwei Wohnungen 
pro Grundstück im Flächenwidmungsplan und eine Reduktion der Bebauungsdichte im 
Bebauungsplan verordnet. In diesem Bereich sind die bebauten Grundstücke mit einer 
Geschoßflächenzahl von 0,25 bebaut. 

Zweck der Bausperre ist es, dem Gemeinderat Gelegenheit zu geben, im Bereich des 
derzeit unbebauten Gst.-Nr. 559, KG Purkersdorf die Bestimmungen des 
Bebauungsplans, ggf. auch des Flächenwidmungsplans, im Hinblick auf die 
Zielsetzungen des örtlichen Entwicklungskonzepts zur Sicherung und 
Weiterentwicklung des kleinteiligen und durchgrünten, strukturellen Charakters zu 
prüfen und bei Bedarf in der Art abzuändern, dass eine den örtlichen Gegebenheiten 
entsprechende bauliche Nutzung ermöglicht werden kann. 

2.  Die Dringlichkeit der Bausperre ergibt sich dadurch, dass im gegenständlichen Bereich 
des Gst.-Nr. 559, KG Purkersdorf, eine Bebauung zu erwarten ist, die möglicherweise 
den Zweck der Bausperre unterlaufen würde. 

§ 4 

Geltungsdauer 

1. Diese Verordnung tritt mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist 
folgenden Tag in Kraft.  

2. Die Bausperre tritt zwei Jahre nach ihrer Kundmachung außer Kraft, wenn sie nicht 
früher aufgehoben oder vor Ablauf der Frist für ein weiteres Jahr verlängert wird.  

 

Purkersdorf, am ...09.2023 
 

Für den Gemeinderat 
Der Stadtgemeinde Purkersdorf 

 
 
 

Der Bürgermeister 
Ing. Stefan Steinbichler 

 
Angeschlagen am 

Abgenommen am: 

 
 

 

Wortmeldungen: 
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Wirtschaft – Fremdenverkehr – Kultur – FROTZ STR Dr. Waltraud 
  

GR0525 Berichte der Vorsitzenden  

Berichterstatterin:  FROTZ STR Dr. Waltraud  
 
 

Enthüllung Skulptur von Frau Stamenov 
Als Standort für die Skulptur „Kunst auf der Flucht“ wurde der Bad Säckingen-Park beim 
Kindergarten gewählt. Das Kunstwerk soll am 28.09.2023 im Beisein geladener Gäste mit einem 
kleinen Rahmenprogramm feierlich enthüllt werden. Es sind Reden eines Journalisten, der 
Künstlerin, der politischen Vertreter der Stadtgemeinde und des Landes geplant. 

 
Verschiebung der Agathe-Konzertreihe 
Aufgrund der neuen Termine (gewünscht waren Samstage statt Sonntage) ist die 
Aufführung „Peter und der Wolf“ nicht möglich, es wird stattdessen „Das mutige Entchen“ 
aufgeführt. Die Kosten dafür sind niedriger (kleineres Ensemble), daher um € 400,- 
niedrigere Kosten. 
Die neuen Termine sind: 02.12.2023, 17.2.2024, 13.4.2024, jeweils um 15:00 Uhr 
 
Bericht Kultursommer 
Alle Konzerte haben wie geplant stattgefunden. Besonders gut besucht waren der Hot 
Pants Road Club und die Blues Brothers Corporation. Das Budget wurde leicht 
überschritten, gemäß des Stadtrats-Beschlusses 809 im März 2023 wird im September 
das Nachtrags-Budget vom Finanz-Ausschuss beschlossen.  
 
Info-Abend „Stadtkernentwicklung - Zukunft Purkersdorf“  
Datum 11.9., 18:00 Uhr im Stadtsaal 
Es wurden Ideen eines Fachmanns präsentiert, der sich seit geraumer Zeit mit der 
funktionellen und nachhaltigen Belebung von Städten beschäftigt und Konzepte erfolgreich 
umsetzt. Mag. Hannes Lindner ist Geschäftsführer des Beratungsunternehmens Standort 
+ Markt, das sich auf Standortfragen für gewerbliche Immobilien spezialisiert hat, 
insbesondere Einzelhandelsimmobilien. Es ging bei diesem Vortrag vor allem darum, den 
richtigen Funktionsmix für den Ortskern zu finden und eine Stadt weiterzuentwickeln, die 
den geänderten Bedürfnissen der heutigen Gesellschaft Rechnung trägt. Alle Stadt- und 
Gemeinderäte sowie führende Wirtschaftsvertreter wurden eingeladen. 
 
SDG - Projekt   
Die Sustainable Development Goals (SDGs) sind die globalen Ziele Nachhaltiger 
Entwicklung, die im September 2015 auf der Generalversammlung der Vereinten Nationen 
(UN) von 193 Mitgliedsstaaten beschlossen wurden und im Jänner 2016 in Kraft traten. 
Purkersdorf hat sich mit Gemeinderatsbeschluss 0328 vom 22.3.2022 zu diesen Zielen 
bekannt. Ab Herbst sollen unsere SDGs stärker kommuniziert werden. Monatlich soll es 
ein Schwerpunkt-Thema geben, das über verschiedene Kommunikationskanäle an die 
Bevölkerung herangetragen wird. Ein genaues Konzept ist in Ausarbeitung. 
Hauptverantwortlich ist Gemeinderat Thomas Kaspar. 
 
Klassik Konzerte 2024 
Die Purkersdorfer Klassik-Konzerte haben bereits Tradition und werden vom klassikaffinen 
Publikum sehr geschätzt. Oft werden sie in enger Zusammenarbeit mit der Musikschule vor allem 
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mit regional verwurzelten Künstlern besetzt. Es werden folgende 4 Konzerte angeboten, davon 3 
im Bildungszentrum und eines im Foyer der Bundesforste: 
 
Quinterino    Fr., 19.01.2024  Bundesforste  
Floris & Raskin   Fr., 15.03.2024 BIZ  
Ensemble Trisonante  Fr., 19.04.2024 BIZ  
Duo Kustorica / Ortner  Fr., 18.10.2024 BIZ  
 
Dirndlgwand-Sonntag  
Am Sonntag, 10. September 2023 lud die Volkskultur Niederösterreich wieder zum Tragen von 
Dirndl und Tracht ein. Die Volkskultur Niederösterreich lädt alljährlich Niederösterreichs 
Gemeinden, Pfarren und Vereine ein, sich am Dirndlgwand-Sonntag mit einer Veranstaltung zu 
beteiligen. Auch Purkersdorf hat sich neuerlich beteiligt, es gab ein Konzert der Stadtkapelle und 
zwei Gastronomiehütten (betreut durch den Lions Club) im Schlosspark.  
 
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Purkersdorf  
Die Feuerwehr Purkersdorf feiert heuer ihr 150-jähriges Bestehen. Der Festakt findet am Samstag, 
den 30.09.2023 am Hauptplatz statt. Die Einladungen seitens der Feuerwehr wurden bereits an 
alle GR versandt. Im Rahmen des 150. Jubiläums der Feuerwehr Purkersdorf findet auch eine 
Ehrung statt.  
 
Adventmarkt Alternativ-Kostenvoranschlag für die Technik  
Für die Technik wurden alternative Kostenvoranschläge eingeholt. Angefragt wurden seit Juni – 
dem Stadtrat wurde berichtet.  
 
Ab Oktober gibt es eine neue Bäckerei mit Kaffeehaus und Schanigarten in Purkersdorf. 
Am Hauptplatz in die ehemaligen Räumlichkeiten der Volkshilfe und des Papierfachgeschäfts zieht 
die Bäckerei „Der Mann“ ein. Neben dem Thekenverkauf wird es auch einen Kaffeehaus-Betrieb 
geben: 40 Sitzplätze im Lokal und 40 Plätze in den beiden Schanigärten sind geplant. Der 
Schanigarten ist geteilt: ein Teil bei der Hauswand und kleiner Garten gegenüber auf der 
Sonnenseite. Der Bauernmarkt wird deswegen ein wenig weiter in Richtung Fürstenbergbrunnen 
verschoben.  
Es werden rund 15 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen – geringfügig, Teilzeit- wie auch 
Vollzeitbeschäftigte – in der Filiale tätig sein. Bevorzugt werden Menschen aus Purkersdorf und 
Umgebung. Es werden laufend Bewerbungsgespräche durchgeführt, zwei Stellen wurden schon 
fix mit Personen aus Purkersdorf besetzt. Der Umbau liegt gut im Zeitplan, die Eröffnung ist für 
Ende Oktober geplant. 
 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt die Berichte zur Kenntnis.  
 

Wortmeldungen:  
Kopetzky, Weinzinger, Pannosch, 
Kasper 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Familie – Jugend – Sport – Vereine – OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht 
 

GR0526 Berichte aus dem Ressort    

Berichterstatter:  OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht   
 
 
Preisanpassung Gourmet – Mittagessen Kindergärten 1-3   
 
Die Firma Gourmet hat eine Preiserhöhung für das Essen in den Kindergärten 1-3 ab September 
2023 angekündigt. 
 
Ein Tagesteller mit Suppe kostet dann € 3,42.- inkl. MwSt. 
Ein Tagesteller mit Dessert kostet dann € 3,75.- inkl. MwSt.  
Wir verrechnen den Eltern derzeit 3,80.- pro Essen, dh. wir bilanzieren hier bei einem Essen im 
Schnitt noch mit 0,21 € pro Essen im positiven Bereich.  
Da der derzeitige Verbrauchpreisindex über 3 % liegt handelt es sich um eine vertraglich 
vereinbarte Wertsicherung.  
 
Naturpark-Projekte mit dem NÖ Landschaftsfonds 
 
Im September 2021 hat der Gemeinderat Mittel für die Kofinanzierung von Projekten mit dem NÖ 
Landschaftsfonds in Höhe von € 5.585,- beschlossen. Bei den Projekten handelte es sich um:  
die Renaturierung der Rehgehege, die Aufwertung der Rudolfshöhe u.a. durch die Verbesserung 
der Ausschilderung der Wege sowie die Umgestaltung der desolaten Infotafeln und ein 
Arbeitspaket zur Vandalismusprävention. 50% davon wurden vom LAFO gefördert. Die 
Endabrechnung wurde nun übermittelt. Die Kofinanzierungskosten der Stadtgemeinde sind mit € 
3.682,82 deutlich geringer als die beschlossene Maximalsumme in Höhe von € 5.585,-  
 

ANTRAG – BERICHTE 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Kellner, Oppitz  

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 
 

GR0527 Anschaffung dritter Vereinsbus – Bericht  

Berichterstatter: OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht   

 
SACHVERHALT 

Zwecks Ankaufs eines dritten Vereinsbusses, wurden von Mitarbeitern der Bauverwaltung 
Angebote eingeholt. Ein Angebot abgegeben haben die Autohäuser Markus Figl GmbH und 
Renault Jurica. Bei Autohäusern der Marken Mercedes und Ford wurde ebenfalls angefragt, jedoch 
haben sie aufgrund von Lieferschwierigkeiten kein Angebot vorgelegt. Angeboten wurden PKWs 
der Marken Peugeot, Hyundai, Nissan (alle Figl) und Renault (Jurica). Die vollständigen Angebote 
sind am Ende dieses Protokolls als Beilagen angeführt. Die Eckdaten der Angebote lauten wie 
folgt: 
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Förderungen für E-Busse: 
Für die Anschaffung eines e-Kleinbusses kann um eine Bundesförderung angesucht werden. Die 
Förderhöhe würde demnach für den E-Expert Kombi mit einem höchstzulässigen Gesamtgewicht 
von > 2,5 t max. € 8.000,-- betragen. Eine Voraussetzung für die Genehmigung dieses Antrages 
ist, dass der Strom für den Betrieb zu 100 % aus erneuerbaren Energieträgern kommt. Dies kann 
durch eine eigene Ladestation am Abstellort, oder alternativ mittels einer Ladekarte, mit der an 
anderen Ladestationen „getankt“ werden kann, erfolgen: 
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-aktionspaket-e-nutzfahrzeug 
 
Zusätzlich zur Bundesförderung kann beim Land NÖ um Förderung eines e-Fahrzeuges angesucht 
werden. Um diese Förderung zu erhalten – es wird eine „Ersatzanschaffung“ mit max. € 5.000,-- 
gefördert –, muss für die Anschaffung eines e-Fahrzeuges ein fossilbetriebenes Fahrzeug 
nachweislich aus der Fahrzeugflotte ausscheiden: 
 
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung_kommunales-e-fahrzeug 
 
Kostenübersicht der Busse nach Abzug möglicher Förderungen: 
 

- Peugeot E-Expert Kombi L2:  € 52.000,-- (Abzug Bundesförderung: € 60.000,00 - 
             €8.000,00) 

- Hyundai STARIA Trend Line: € 54.730,-- (Abzug B2B Bonus: € 59.490,00 – € 4.759,00) 

- Renault Traffic:   € 37.000,-- 

- Nissan Primastar:   € 50.705,-- 
 
 

ANTRAG - BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis und die Tatsache, dass über diesen Antrag noch 
im Ausschuss gesprochen wird. Ein etwaiger Beschluss über die Anschaffung und den Betrag kann 
durch den STR gefasst werden. Auch die Auswahl des Modells wird vom Ausschuss neuerlich 
behandelt.  
 
Kostenrahmen:   €   40.000,00 
Bedeckung:    5/262000-040100 
VA 2023:   €       0.00,00 
Kreditrest:    € - 40.000,00 
  

Wortmeldungen:  
Pawlek, Klinser, Weinzinger, Oppitz, 
Banner 

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 

https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-aktionspaket-e-nutzfahrzeug
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung_kommunales-e-fahrzeug
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GR0528 Hallensondertarif   

Antragsteller: OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht   

 
SACHVERHALT 

Bewegung trägt erheblich zu einer gesunden körperlichen, geistigen und psychosozialen 
Entwicklung der Kinder bei. Leider werden in der modernen Gesellschaft die Bewegungsräume der 
Kinder zunehmend eingeschränkt. Fernsehen, Online-Spiele oder Spielekonsolen sowie Computer 
bestimmen vielfach den Alltag von Kindern; die Zeit, die sie so verbringen, geht damit als 
Bewegungszeit verloren. Dazu kommt, dass Kinder mit niedrigen Sozialstatus und 
Migrationshintergrund etwa zwei- bis dreimal seltener Sport treiben als Kinder mit hohen 
Sozialstatus und ohne Migrationshintergrund.   
Die hohe Inflationsrate und die damit verbundenen Teuerungen haben diese Problematik 
zusätzlich angeheizt. 
 
Umso wichtiger sind deshalb die zahlreichen kostengünstigen Angebote der gemeinnützigen und 
nicht auf Gewinn orientierten Purkersdorfer Sportvereine für unsere Jugendlichen und Kinder. 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 22.03.2022 wurde mit GR0319 ein U18 Sondertarif für Sporthalle 
der Volkschule von 18 € / Stunde statt 25 € / Stunde beschlossen.  
 
Da einige Vereine mit ihrem U18 Angebot aufgrund der Hallenkosten in finanzielle Schwierigkeiten 
kommen ist eine ähnliche Regelung wie der U18-Sondertarif auch für die AHS-Sporthallen 
angedacht. 
 
Überblick und Vergleich über den U18-Sondertarif der Sporthalle Volkschule und BG/BRG 
 

Volkschule   BG /BRG  
Senkung des Tarifs in % 28%    28%  
 
Senkung des Tarifs in € :  von 25 € auf 18 €  von 40 € auf 28,8 € 
 
Kosten für die Gemeinde 7€ / Stunde   11,2€ / Stunde 
 
U18 Nutzung (2022/2023)  ?    830,5 Stunden 
in Stunden        
 
Kosten für d. Gemeinde  ?    € 9.301,60 
 
Reduzierung der finanz.  ?    von € 33.220 auf € 23.918 
Belastung für die Vereine       

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat spricht sich grundsätzlich für die Einführung eines U18-Sondertarifs für die 
Sporthalle des BG / BRG Purkersdorf – rückwirkend mit 01.09.2023 (Semesterbeginn) – aus. Der 
Vorsitzende wird eine Sitzung mit den Sportvereinen einzuberufen um eine faire Verteilung der 
Hallenstunden zu besprechen. Zu diesem Termin sind die Ausschussmitglieder einzuladen. 

 
Kostenrahmen:  € 10.000,00 
Bedeckung:   1/259000-768000  
VA 2023:  €   2.500,00 
Kreditrest:   € - 7.500,00 
   

Wortmeldungen:  
Holzer, Weinzinger  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Verkehr – Kreislaufwirtschaft - BAUM STR DDr. Josef (nicht anwesend) 
 

Putz verlässt den Saal 

GR0529 Stationsumbau Purkersdorf Zentrum – Zusatzvereinbarung - Empfehlung 

 
Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef - vorgetragen von VZBGM Weinzinger  
 
 
Stationsumbau Purkersdorf Zentrum – Unterzeichnung Planungsvertrag erst wenn die 
Einbindung der Architektur in die Umgebung und die verkehrspolitisch wichtige 
Wegeminimierung geklärt sind           

 
SACHVERHALT 

 
Am Dienstag, 29.8., wurde ein Entwurf für eine „Zusatzvereinbarung zur Vereinbarung vom 

25.11.2021 über die Planung, die Betreuung und Instandhaltung der Infrastrukturmaßnahmen der 

Verkehrsstation Purkersdorf Zentrum“ an die Fraktionsvorsitzenden verschickt. Danach soll es 

nach dem Umbau in Purkersdorf Zentrum keine Rampen mehr geben, und auch nur Stiegen in 

einem engen Stiegenhaus. 
 

Ein Fortschritt betr. Barrierefreiheit wären sicher die Aufzüge, und eine Verbindung zwischen den 

Stiegenhäusern. Sollte aber dieser Vertrag unterzeichnet und in dieser Form umgesetzt werden, 

so wäre dies insgesamt ein deutlicher Rückschritt bezüglich Kundenfreundlichkeit, weil nach allen 

Erkenntnissen der Wissenschaft für den Ö.V. kurze Wege zählen. Nach dieser Planung würde es 

aber nur einen Zugang über die Mitte des Bahnsteigs in einem Stiegenhaus geben. Leider würde 

damit nur letzteres von allen Fraktionen mitgetragenen Forderungsprogramm bzgl. Umbau bleiben. 
 

 

Der Ausschuss anerkennt die erreichte Verbesserung gegenüber dem Erstentwurf mit dem 

Durchgang. 

Der Ausschuss empfiehlt allerdings - einstimmig - wegen der jahrzehntelangen bleibenden 

Auswirkungen den vorliegenden Vertragsentwurf derzeit NICHT zu unterzeichnen, weil 

1. die vorliegende Planung entspricht nicht dem stadtgestalterischen Erfordernis. Materialität, Optik 

und Haptik sollten ebenso mit der Umgebung in Einklang stehen. 

2. die Frage kurzer und kürzester Wege aus verkehrspolitischen Gründen noch nicht ausreichend 

berücksichtigt scheint. 
Brunner S. verlässt den Saal 

Putz wieder im Saal 

ANTRAG 

Der Gemeinderat genehmigt die Unterzeichnung eines abschließenden Planungsvertrages bez. 

Bahnstation Purkersdorf-Zentrum erst, wenn die zwei im Sachverhalt angeführten Punkte geklärt 

sind. 
Brunner S. wieder im Saal 

Bernreitner verlässt den Saal 

Bernreitner wieder im Saal 

Angerer verlässt den Saal 

Angerer wieder anwesend 

 

GEGENANTRAG WEINZINGER 
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Um die notwendigen Planungen nicht zu verzögern und um auch weiterhin die Interessen der 

Stadt im Planungsverlauf zu wahren, soll die erste Zusatzvereinbarung, welchen allen GR im 

Vorfeld übermittelt wurde, abgeschlossen werden.  

Wortmeldungen:  
Kopetzky, Klinser, Weinzinger, Keindl, 
Ritter, Kellner, Pawlek, Kasper, Posch 

Abstimmungsergebnis: 
Gegenantrag:  
3 Gegenstimmen: Keindl, Wunderli, 
Klinser,  
3 Enthaltungen: Angerer, Banner, 
Kellner,  
alle anderen dafür  
 

 

 
Siehe Beilage 
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GR0530 Berichte aus dem Ressort   

 
Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef  - vorgetragen von VZBGM WEINZINGER  
   
  

1. Allgemeiner Bericht 

Erfreulich ist, dass die Nutzung des von der Gemeinde geförderten Stadttaxis wieder zunimmt; 
offenbar auch deshalb, weil sich herumspricht, dass alle InhaberInnen von Zeitkarten (Jahres, 
Monats-  und Wochenkarten sowie KlimaTicket) nun GRATIS fahren können. 
Erfreulich ist auch, dass zuletzt die Fahrradabstellanlagen in Purkersdorf weitestgehend 
ausgelastet waren.  

 

 

 

Erfreulich ist auch, dass immer mehr stressfrei und ohne Stau mit der Bahn fahren. Dies empfiehlt 
sich bekanntlich auch jetzt, weil die Westeinfahrt noch fast ein Jahr nur mit halber Kapazität 
befahrbar ist. 
 

2. P&R Purkersdorf-Zentrum – neue Regelung ab 2024 – Bericht 
Bzgl. P&R-Platz Purkersdorf-Zentrum haben die ÖBB mitgeteilt, ab 2024 ein neues Reglement 
einzuführen, wonach den eigentlichen Parkplatz nur mehr PendlerInnen benutzen dürfen. 
Angesichts der doch erwartbar deutlichen Auswirkungen soll nochmals auf die im letzten 
Ausschuss gemachten Vorschläge zur Abmilderung dieser Maßnahme hingewiesen werden.  
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3. SchülerInnen-Lotsen 
Es gibt von den noch aktiven Lotsen, der Stadtpolitik und dem Stadtamt seit längerem das 
Bestreben, mehr Personen für die ehrenamtliche Tätigkeit der Schülerlotsen zu gewinnen. Auch 
der Elternverein hat sich darum bemüht. Bedauerlicherweise mit bisher keinem messbaren Erfolg. 
Von Herrn Edmund Cvak und seinem Team, die seit Jahren den Schülerlotsendienst vorbildlich 
durchführen, wurden Mitte August über die NÖN und die Bezirksblätter schlussendlich eine 
verzweifelte Presseinformation in Bezug auf das neue Schuljahr veröffentlicht. Die 1. Schulwoche 
sollte noch halbwegs abgedeckt sein. Der Elternverein wird zu Beginn des Schuljahres die Eltern 
und Großeltern nochmals auf die Wichtigkeit dieser Tätigkeit in Bezug auf die Sicherheit unserer 
Kinder und den relativ geringen Aufwand informieren bzw. für Freiwillige werben. Jedoch müssen 
lt. Herrn Cvak neue Personen erst entsprechend eingeschult werden. 
Auch im Amtsblatt wurde mehrmals für Freiwillige für diesen Dienst geworben, derzeit ist leider 
noch keine Lösung in Sicht. 
 

4. Ablehnung Antrag Irenental 50 km/h 
Die Bezirkshauptmannschaft St. Pölten hat zum Antrag Irenental 50 km/h folgendes 

Ablehnungsschreiben übermittelt:  



TV / Protokoll  der 18. GR-Sitzung am 21.09.2023 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 60 von 89 

 
5. Rad-Boxen 

Die Versuchsphase bei den Rad-Boxen Purkersdorf-Zentrum ist (Stand Anfang Sept) noch nicht 
abgeschlossen. Der Ausschuss schlägt vor, dass falls bis zum 31.12.2023 der reguläre Betrieb 
nicht aufgenommen werden kann, auf ein neues System umgestiegen werden soll. 
 

6. Radständer 
a. Da noch einige mobile, verschraubbare Radständer verfügbar sind wird vorgeschlagen, 

eine beim Kindergarten 1 zu platzieren. Ein weiterer könnte beim Wienerwaldbad 
seinen Platz finden. Beim Gasthaus Klugmayer sowie beim Shakespeare Pub, nach 
vorheriger Abstimmung. Zusätzlich in der Wintergasse in der Ausbuchtung Unter-
Purkersdorf, und auch noch bei der VS 
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b. Beim Sparparkplatz sind Radständer Im rechten Winkel angeordnet, wodurch keine 
optimale Nutzung möglich ist. Der Ausschussvorsitzende schreibt an Spar einen Brief 
bezüglich einer besseren Lösung für Radabstellflächen bei Spar. 

 

 
 

7. Rechenfeldstraße – Bericht 
Mit der in diesen Tagen stattfindenden Erneuerung der Rechenfeldstraße wird, aufgrund der 
Sanierung der dort bekanntlich bisher anzutreffenden zahlreichen Schlaglöcher, dieser Teil der 
Radroute West, für RadfahrerInnen wieder attraktiver. 
 
Geh- und Radwege 
 

8. Geh- und Radweg Linzer Straße  
Der Geh- und Radweg an der Linzer Straße ab der Gablitzbachbrücke, bis zum Billa auf der 
Westseite, dann auf der Ostseite bis zum Ortsende ist grundsätzlich schon befahrbar. Die 
baulichen Maßnahmen bei der Billa-Ampel sind abgeschlossen, Markierungen fehlen noch, die 
Verkehrszeichen sind bestellt. Nach Aufstellung der Verkehrszeichen und Anbringung der 
Markierungen ist absehbar, dass damit noch heuer ein wesentlicher Schritt für eine zweite schnelle 
Radverbindung nach Gablitz abgeschlossen ist. 
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9. Radfahren gegen die Einbahn Kieslinggasse, Dr. Weiss-Gasse, Anton Gotsch-Gasse 
– Bericht 

 
SACHVERHALT 

Die Bezirkshauptmannschaft hat erfreulicherweise dem Radfahren gegen die Einbahn in der 
Kieslinggasse, Dr. Weiss-Gasse und Anton Gotsch-Gasse zugestimmt. Nach Aufstellung der 
Verkehrszeichen ist damit dieses jahrzehntelange Anliegen von RadfahrerInnen aus der dicht 
bevölkerten Wintergasse umgesetzt. 
 

 
 
 
 

10. Ablehnung der BH bezüglich Wintergasse – 30 km/h und Fahrradstraße  
Nicht erfreulich ist, dass die Bezirkshauptmannschaft leider den Antrag bezüglich einer 
durchgehenden 30 km/h Beschränkung in der Wintergasse und bezüglich der Erklärung der 
Wintergasse zu einer Fahrradstraße (da haben RadfahrerInnen Vorrang) abgelehnt hat. GR Ritter 
regt an weitere verkehrsberuhigende Maßnahmen zu setzen, die in einem der nächsten 
Ausschüsse zu behandeln wären. 
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11. Fahrradstraße Bahnhofstraße  
Die Bahnhofstraße als Fahrradstraße wurde vom Gemeinderat bereits beschlossen. Die 
Verkehrsverhandlung dafür fand statt. Es gab keine Einwände. Die Verordnung dafür ist 
ausgehängt. Sofern von der Bezirkshauptmannschaft keine Mängel festgestellt werden, sollte 
diese nach formaler Prüfung durch die Bezirkshauptmannschaft und Anbringung der Schilder 
hierfür, noch im September 2023 in Kraft treten.  
 

 
 

 

13. Vereinheitlichung der Radweg-Beschilderung – Bericht 
An den Purkersdorfer Radwegen sind mindestens 3 Generationen von unterschiedlichen 
Beschilderungen anzutreffen. Mancherorts fehlen Hinweise, mancherorts sind sie inzwischen 
überholt. 
 
Daher sollen zur Entlastung der Verwaltung zunächst NutzerInnen und Leute mit Praxiswissen zu 
den Radwegen gewonnen werden, ein konsistentes Konzept für ein einheitliches 
Beschilderungssystem an den Purkersdorfer Radwegen vorzulegen, für dessen Umsetzung dann 
noch in diesem Jahr Kostenvoranschläge einzuholen sind. Die Realisierung sollte dann im Frühjahr 
2024 erfolgen. 
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14. Eindämmung der Neophyten als Aufgabe  
Im Sommer gab es wieder Aktivitäten zur Entfernung der aggressiven „Invasiven Neophyten“ 
(„Neue Pflanzen“), die sich auch durch den Klimawandel rasant ausbreiten und die heimische 
Artenvielfalt bedrohen. Maria Parzer, Biosphärenpark-Botschafterin koordinierte das zusammen 
mit Agnes Naderer. 
Wenn wir jetzt Maßnahmen treffen, können wir extreme Zustände vermeiden, wie sie in anderen 
Gemeinden schon bestehen: z.B. an der Gr. Tulln oder an der Schwechat. Demnächst sollen auch 
angelegte Karten und Übersichten zur Entwicklung ausgewertet werden und es soll auch eine 
mittel- und langfristige Strategie für Purkersdorf vorgelegt werden. 

Manuela Kral stellte ein anschauliches Bild über die Auswirkungen der Neophytenausbreitung zur 
Verfügung.  Daraus ist die Bedrohung der Artenvielfalt verstehbar. Und es wird auch bildlich klar, 
warum man handeln muss: 
 

 
 

Der Japanische Knöterich entzieht hier bei der Mindersiedlung einem Strauch die 
Lebensgrundlagen  
 
Manuela Kral schrieb: “Wir sind als Anrainer des Wienflusses stark vom Japanischen 
Knöterich betroffen. Wir wohnen in der Tullnerbachstraße 87. In den letzten zwei, drei 
Jahren hat sich der Knöterich hier enorm ausgebreitet und bereits einige Sträucher und 
Bäume umgebracht. Einer meiner Lieblingssträucher, ein Pfarrerkapperl, ist leider komplett 
durch den Knöterich verschwunden. Der war im Herbst immer so schön gewesen. Eigentlich 
ist der Knöterich ja eine tolle Bienenweide und duftet herrlich, aber dass er alles Umliegende 
umbringt ist halt ein Jammer“. 
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Gleiches Bild: Am Wienfluss nahe der Schöffelgasse-Tullnerbachstraße (Foto: Agnes Naderer) 
 

 
 

Inzwischen fast durchgehend Götterbaume hier bei der Bahnstation Unter-Tullnerbach 
 
Ein anderes Beispiel: In Purkersdorf befinden sich auf einer Länge von 4 km (!) zwischen dem 
Bahnhof Unter-Tullnerbach und der Ziegelfeldgasse, vor allem auf der der nördlichen Seite der 
Bahn, aber auch auf der Südseite, inzwischen (zehn)tausende Götterbäume, etliche älter, aber 
der größere Teil noch eher in Staudenform. Beschleunigt wird diese massive Ausbreitung auch 
durch massive Fällungsaktionen der ÖBB, in deren Folge sich der Götterbaum ausbreitete. Die 
Ausbreitung erfolgt auch in den Wald und in Gärten. Ich werde demnächst die ÖBB und auch die 
ÖBF ersuchen hier eine Strategie der Eindämmung umzusetzen. Diese kann nüchtern betrachtet 
aufgrund des Ausmaßes nur schwer kurzfristig umgesetzt werden.  Sollten allerdings aus den 
Stauden bald Bäume werden, so wird dies noch schwieriger.  
 
Frau Johanna Scheiblhofer vom Biosphärenpark Wienerwald hat inzwischen zugesagt, wieder für 
eine Veranstaltung wie im Frühjahr 2023 im Stadtsaal Purkersdorf zur Verfügung zu stehen. 
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15. Reparaturbonus 
 
Ab 25.9.2023 kann wieder der Reparaturbonus für E-Geräte genutzt werden: praktisch  über 
www.reparaturbonus.at 
 
 

ANTRAG - BERICHTE 
Der Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Zu Pkt. 2: Seliger, Weinzinger, Ritter,  

Zur Kenntnis genommen: 
Berichte werden einstimmig zur 
Kenntnis genommen  

 
 
 
 
 

http://www.reparaturbonus.at/
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Klima- und Umweltschutz – Landschaftspflege und –planung – Energie  
KELLNER STR DI Sabina 

 

GR0531 Bericht aus dem Ressort 

Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina    
 

PV-AUSBAU IN DER GEMEINDE 
 
1) PV-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden 
Die öffentliche Ausschreibung für die Errichtung der beiden PV-Anlagen auf dem Dach des 
Kindergartens I sowie des Bildungszentrums lief von 07.August 2023 bis 08.September 2023.  
Abrufbar online auf dem ANKÖ-Portal unter dem Link: https://gv.vergabeportal.at/Detail/159570  
 
Nach Auskunft von Hr. Prochaska von der WIPUR wurden 5 Angebote fristgerecht abgegeben. 
 
Weitere Vorgangsweise: 

 Die Angebote werden nun inhaltlich und sachlich (mit einem Rechtsanwalt) geprüft. U.a. 

muss festgestellt werden, ob die Angebote den Ausschreibungskriterien entsprechen. 

 Mit einem abschließenden Bericht inkl. Bewertung und Reihung der Angebote kann Ende 

September gerechnet werden. 

 Auswahl und Beauftragung einer Firma – im Namen und auf Rechnung der Gemeinde. 

 Festlegung eines Zeitplanes  

 Abwicklung der Förderansuchen durch die Gemeinde 

 Bau/Montage der PV-Anlagen jedenfalls bis 30.06.2024 (Ausschreibungskriterium), 

voraussichtlich früher. 

 
2)  Energieförderungen/Investitionskostenzuschuss für private PV-Anlagen 
Auch auf privaten Wohnhäusern wurden heuer bereits zahlreiche PV-Anlagen installiert, wie aus 
den Anträgen auf Zuerkennung eines Investitionskostenzuschusses ablesbar ist. 
Der erfreuliche Trend zum Bau von PV-Anlagen übersteigt aktuell die Erwartungen, so dass das 
dafür vorgesehene Budget bereits im Mai ausgeschöpft war. 
Damit der positive Trend hin zu erneuerbaren Energieträgern weiter unterstützt wird und zudem 
eine Verlässlichkeit bei der Vergabe von Förderungen durch die Gemeinde gewährleistet bleibt, 
wurde im Rahmen der letzten beiden Stadtratssitzungen eine Erhöhung der entsprechenden 
Haushaltsstelle beschlossen, die gewährleistet, dass auch weitere Anträge positiv erledigt werden 
können. Durch eine Budgetverschiebung von anderen Haushaltsstellen bleibt das Gesamtbudget 
des Ausschusses positiv.  

https://gv.vergabeportal.at/Detail/159570
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KLIMA-VERANSTALTUNGEN  

 
1) Naturpark- und Klimafest 2023 
Das Naturpark- und Klimafest findet diese Woche, Samstag 23.September ab 14 Uhr beim 
Naturparkzentrum Deutschwald statt.  
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Programm ab 14 Uhr: 
Mitmach- und Infostationen, Verkaufsstände – u.a. von Stadtbibliothek Purkersdorf, Save Soil, 
FoodCoop Wienerwald, RGV Regionale Gehölzvermehrung, Natur im Garten, Energie- und 
Umweltagentur, Eva Brenner Art, Verein Naturparke NÖ, Biosphärenpark Wienerwald, Natürlich 
Lernen, Learning Events 
 
• geführte Waldtouren zu den Themen: 

Waldapotheke u. -gesundheit / Wald und Jagd / 

Waldmanagement in bewegten Zeiten;  

• Prämierung Naturparkhonig 2023 mit Bieno 

• Buffetbetrieb Wienerwaldgasthaus Klugmayer 

sowie Süßes und G‘sundes vom Naturpark, 

Stockbrotgrillen 

• Expertenvortrag von GeoSphere Austria - Beginn 

18.15 Uhr beim Wienerwald GH (je nach Wetter 

und Witterung drinnen oder draußen) 

LINK zum Fest: https://www.naturpark-purkersdorf.at/e-naturparkfest-2023 
 
 

https://www.naturpark-purkersdorf.at/e-naturparkfest-2023
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2) Informationsveranstaltung PV und Energiegemeinschaften 
Aufgrund des großen Interesses bei der letzten Veranstaltung am 23.Mai wird im November eine 
weitere Informationsveranstaltung zum Thema Photovoltaik - diesmal mit dem ergänzenden 
Schwerpunkt Energiegemeinschaften – stattfinden. 
 
Aktuell angefragter Termin: Mo, 13.11.2023  
 
 
3) Energieberatung durch die Energie- und Umweltagentur (eNu) 
Seit Oktober 2022 steht den PurkersdorferInnen jeden letzten Dienstag im Monat ein Energie- und 
Umweltberater der eNu im Rahmen des langen Amtstages für Beratungen zur Verfügung. Dieses 
Service haben wir aktuell bis Ende 2023 verlängert.  
Da seitens der eNu nun leider ergänzende Formalitäten (sowohl für BürgerInnen als auch für die 
Stadtgemeinde) verlangt werden, müssen wir evaluieren, ob eine Fortführung des Angebotes 2024 
sinnvoll ist. 
 
 

ANTRAG - BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt die Berichte zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
/  

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Schulen – Bildungswesen – Digitalisierung – KOPETZKY STR DI Florian 
 

GR0532 Bericht 11. Hortgruppe 

Berichterstatter:  KOPETZKY STR DI Florian  
 
Aufgrund zahlreicher Verzichte auf Plätze im Schülerhort sowie aufgrund des derzeit gesicherten 
Weiterbetriebes der Casa dei Bambini, wird die 11. Hortgruppe nicht in Betrieb genommen. Die 
Kinder auf der Warteliste konnten in anderen Gruppen untergebracht werden bzw. besuchen diese 
weiterhin den Hort in der Casa dei Bambini.  
 

ANTRAG-BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
/ 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 

GR0533 Kündigung und neue Ausschreibung – Mittagessen Schülerhort   

Antragsteller:  KOPETZKY STR DI Florian  
 
Seit 01.09.2018 ist die die Firma Apetito GmbH für die Lieferung des Mittagessens im Schülerhort 
zuständig. Der Vertrag mit der Firma Apetito wurde in den letzten Jahren immer wieder verlängert, 
sodass dieses Unternehmen mittlerweile seit 5 Jahren das Essen liefert.  Nach diesen 5 Jahren, in 
denen sich vieles verändert hat, ist eine Neuausschreibung notwendig geworden, um die Qualität, 
die ökologischen Aspekte sowie die Kosten neu zu bewerten. 
 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf möchte die Zubereitung und Anlieferung des Mittagsessens im 
Schülerhort in Zukunft nach regionalen, nachhaltigeren und klimaneutraleren Gesichtspunkten neu 
ausrichten. Außerdem soll das Essen frisch gekocht und nicht mehr tiefgefroren angeliefert 
werden.  
 
Zur Müllreduzierung soll das Essen nachhaltiger angeliefert (eventuell nicht in Plastikbehältern) 
und auf möglichst kurze Transportwege geachtet werden.   
 
Folgende Kriterien sollen daher bei der Ausschreibung vorgegeben werden: 
 

- Die Zulieferung soll durch möglichst kurze Transportwege und eine geringe CO2 Belastung, 
regionaler ausgerichtet werden.  
 

- Die Anlieferung des Mittagessens soll nicht wie bisher in Plastikbehältern, sondern in 
abwaschbarem Geschirr (ev. Edelstahl) erfolgen um zu einer erheblichen Reduktion des 
Plastikmülls im Schülerhort beitragen und dadurch nachhaltiger ausgerichtet werden.  
 

- Derzeit wird das Mittagessen tiefgefroren angeliefert, in mehreren Tiefkühlgeräten im 
Schülerhort tiefgekühlt aufbewahrt und entsprechend des Speiseplans dann in 
entsprechenden Öfen aufgetaut und erhitzt. In Zukunft soll das Mittagessen nicht mehr als 
Tiefkühlkost, sondern vorgekocht bei 0-5 Grad als Kaltlieferung („Cook & Chill“) oder 
Warmlieferung gebracht werden. Durch den Wegfall diverser Tiefkühlgeräte und den 
Auftauvorgang können erhebliche Energiekosten eingespart werden.  
 

- Es soll die Möglichkeit einer Nachlieferung bestehen.  
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Das Menü soll sich wie bisher aus einem zweigängigen Menü (Hauptspeise und Vor- oder 
Nachspeise) zusammensetzen. Angestrebt wird ein Bioanteil von zumindest 25 %. Das Essen soll 
kein Glutamat oder Konservierungsstoffe enthalten und gentechnikfrei erzeugt werden. Für Salate 
sollen kaltgepresste pflanzliche Öle verwendet werden.  
 
Der bestehende Vertrag mit der Firma Apetito GmbH soll rechtzeitig gekündigt und eine 
Ausschreibung für die Zulieferung des Mittagessens im Schülerhort der Stadtgemeinde 
Purkersdorf für eine tägliche Anzahl von 250 Schulkindern ab dem Schuljahr 2024/25 (beginnend 
Anfang September 2024) entsprechend den vergaberechtlichen Bestimmungen des BVergG 
beschlossen werden. Der geschätzte Auftragswert beträgt ca. € 130.000 pro Jahr. Die 
Ausschreibung und Neuvergabe des Mittagessens soll nach den oben angeführten Kriterien von 
einer auf Vergaberecht spezialisierten Rechtsanwaltskanzlei betreut werden. Dazu werden im 
Vorfeld entsprechende Angebote von Rechtsanwaltskanzleien eingeholt.  
 
In Form eines zweistufigen Vergabeverfahren soll der Bestbieter ermittelt werden. Zur der 
Ermittlung des Bestbieters wird ein Komitee (bestehend aus BGM, Bildungsstadtrat, Mitgliedern 
der Stadtverwaltung, Schul- und Hortleitung sowie Mitgliedern des Elternvereins) eingesetzt, 
welches die Ausschreibungskriterien definiert und nach der Qualitätsanalyse inkl. Verkostungen 
aus den Bewerbern mindestens zwei Anbieter auswählt welche in weiterer Folge zur Abgabe eines 
Preisangebotes eingeladen werden. Die Gewichtung der Zuschlagsentscheidung liegt 
hauptsächlich bei der Qualität und nicht nur beim Preis.     

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat beschließt die Kündigung des bestehenden Vertrages mit der Firma Apetito 
GmbH sowie die Ausschreibung für die Zulieferung des Mittagessens im Schülerhort der 
Stadtgemeinde Purkersdorf für eine tägliche Anzahl von 250 Schulkindern ab dem Schuljahr 
2024/25 (beginnend Anfang September 2024) entsprechend den vergaberechtlichen 
Bestimmungen des BVergG. Der geschätzte Auftragswert beträgt ca. € 130.000 pro Jahr. Die 
Ausschreibung und Neuvergabe des Mittagessens soll nach den oben angeführten Kriterien von 
einer auf Vergaberecht spezialisierten Rechtsanwaltskanzlei betreut werden. In Form eines 
zweistufigen Vergabeverfahren soll der Bestbieter ermittelt werden. Für die Ausschreibung und 
vergaberechtliche Betreuung des Verfahrens durch eine entsprechend befugte 
Rechtsanwaltskanzlei wird ein Kostenrahmen von € 30.000 beschlossen.   
 

Posch verlässt den Saal  
Posch wieder im Saal  

 

Kostenrahmen: € 30.000,00 Rechtskosten für die Ausschreibung und Betreuung des 
Vergabeverfahrens  

VA 2024:  Budget 2024 
Bedeckung:  1/010000-640000 
Kreditrest:  Budget 2024 
 

GEGENANTRAG Weinzinger & Klinser (alle Mandatare)  
Zurückverweisung dieses Antrags an den Ausschuss und Neuverhandlung im Ausschuss unter 
Nennung der gewollten Ausschreibungskriterien – mitunter unter Einbeziehung des Elternbeirates. 
 

Wortmeldungen:  
Holzer, Kaukal, Banner, Pannosch, 
Ritter, CWW, Wohlmuth, Kasper, 
Kopetzky, Keindl, Posch, Tauber, Frotz, 
Kellner, Pawlek, Klinser, Weinzinger,  

Abstimmungsergebnis: 
Abstimmung Gegenantrag: einstimmig  
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GR0534 Videostreaming von Gemeinderatssitzungen 

 
Antragsteller:  KOPETZKY STR DI Florian  

 
In der 17. GR-Sitzung am 20.06.2023 wurde unter dem Punkt DA02/ GR0511 Videostreaming 
folgendes beschlossen: Um für die Purkersdorferinnen und Purkersdorfer größtmögliche 
Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Tätigkeit des Gemeinderats sicherzustellen, spricht sich 
der Gemeinderat für das Live-Streaming der Gemeinderatssitzungen aus und beauftragt den 
Ausschuss für Schulen – Bildungswesen – Digitalisierung bis spätestens zur Gemeinderatssitzung 
am 21.09.2023 eine beschlussfähige Unterlage auf Grundlage der im Ausschuss vom 18.05.2021 
erörterten Vorgangsweise zur konkreten Umsetzung vorzulegen. Spätestens ab der GR-Sitzung 
vom 28.11.2023 soll dann auch jede weitere Gemeinderatssitzung übertragen werden. Nach dem 
ersten Jahr wird eine Evaluierung der Zugriffszahlen, der Kosten und der technischen Umsetzung 
erfolgen. 
 
Dem GR Beschluss folgend wurde Herr Mathias Klemmer-Nendwich in seiner Funktion als IKT-
Administrator gebeten die dafür notwendigen Informationen inkl. Angebote einzuholen: 
 
Für das Livestreaming der Gemeinderatssitzungen wurden die Gegebenheiten erhoben und in 
Absprache festgelegt, wie das Übertragungsergebnis aussehen soll.  
Nach den Vorgaben des Gemeinderates wurde die Streaminglandschaft evaluiert und als Best–
Practise–Beispiel die Stadtgemeinde Wörgl ausgesucht 
(https://www.youtube.com/watch?v=EaOF7al7sK8  ab 33:20 Min).  
 
Dazu wird eine Neuausrichtung der Sitzungsordnung notwendig sein (U-Form) und dieser Bereich 
mit einer fixen Kamera gefilmt. In der Mitte des U´s wird eine 360° Kamera positioniert, die von 
einem Regieplatz gesteuert und auf den jeweiligen Redner ausgerichtet wird. Um die 
dazugehörende Audiospur aufzunehmen sind Schwanenhalsmikrophone notwendig, die ebenfalls 
über den Regieplatz gesteuert werden können. Auch der jeweilige Redner selbst kann sie 
bedienen. Auf Grund der hohen Kosten dieser Geräte, wurde die Anschaffung von „nur“ 17 – 20 
Stück angefragt (je nach Bundle des Anbieters). Weiters wurden die notwendigen technischen 
Geräte erhoben, die die Kameras und Mikrophone steuern, die Audio- und Videospur 
zusammenführen, die ein streamingfähiges Signal erstellen und die ganze Verkabelung abdecken. 
Der Stream selbst wir auf dem Youtube Kanal der Stadtgemeinde Purkersdorf abrufbar sein und 
die Sitzungen werden dort auch für die Legislaturperiode abrufbar bleiben.  
Datenschutzrechtlich ist das Streaming der Sitzung auf Grund der „Öffentlichkeit der Sitzung“ 
gedeckt. Die Zuseher vor Ort werden von den Kameras nicht erfasst (eventuell sind die Zuseher 
auch nur mehr auf der Galerie). 
  
Bei den Erhebungen wurde berücksichtigt, das System so aufzubauen, dass Komponenten die 
eventuell in der Zukunft dazu kommen sollen (weitere Kameras, zusätzliche Mikrofone, …) ohne 
weiterem Aufwand implementiert werden können.  
Nach diesem Ergebnis wurde mit der Bitte nach einem Angebot an die Firma Frameworld Films, 
SmartSystems und gemdat herangetreten. Alle drei Firmen haben ein Angebot abgegeben und 
liegen in der Stadtverwaltung auf. Diese folgenden Angebote sind noch nicht nachverhandelt. 
Sofern sich der Ausschuss für eine Variante ausspricht, soll die IKT für Nachverhandlungen 
beauftragt werden:  
 

 Firma Frameworld Films 70.545,48 Euro inkl. MwSt. 

 SmartSystems 67.584,58 Euro inkl. MwSt. 

 gemdat 63.093,60 Euro inkl. MwSt. 

https://www.youtube.com/watch?v=EaOF7al7sK8
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Um den Regieplatz zu betreuen ist ein dementsprechender Laptop notwendig, bei dem erst dann 
die Kosten erhoben werden können, wenn man weiß für welche Variante er herangezogen werden 
soll (Preis vermutlich zw. € 1.500,- und € 2.000,-).  
 
Der Internetanschluss (Verkabelung von Magenta ist im Regieraum des Stadtsaales vorhanden) 
und die Netzwerkverkabelung im Stadtsaal sind noch nicht vorhanden. Damit das Netzwerk, inkl. 
W-Lan „aus dem Rathaus“ erweitert werden kann, sind dementsprechende Netzwerkkomponenten 
(Accesspoints, Switches, Verkabelung, Firewall, …) notwendig. Diese Anbindung soll in Absprache 
mit der Firma Wipur, als Saal Eigentümer erfolgen, da die W-Lan Nutzung im Saal außerhalb von 
Gemeinderatssitzungen natürlich weiterhin möglich sein soll. Ein Angebot von der Firma gemdat 
zur Errichtung und Erweiterung des „Rathaus-Netzwerks“ liegt vor. Kosten für die Hardware liegen 
bei 4.192,80 Euro inkl. MwSt.  
 
Da für das Upstreaming eine größere Bandbreite benötigt wird ein Business Anschluss mit 250 
Mbit down- und 50 Mbit upload als erste Variante notwendig werden. Kosten pro Monat, 69,90 
Euro (die ersten 3 Monate sind kostenlos). Dies ist vermutlich das mindeste Paket, welches 
notwendig ist. Die tatsächliche Qualität des Streams werden erst die richtigen Übertragungen 
(anfängliche Testübertragungen, Testsitzungen, erste tatsächliche Sitzung die noch unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit gestreamt wird) zeigen und wenn notwendig kann sofort ein Upgrade 
auf bis zu 1000 Mbit down- und 100 Mbit upload durchgeführt werden. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass eine beschlussfähige Unterlage vorliegt, schlägt aber 
vor, dass neben einer Anschaffungsvariante mit hohen Einmalkosten von der IT auch eine 
Mietvariante angefragt und geprüft werden soll. Zusätzlich soll auch der Aufwand für die technische 
Betreuung und Lagerung des Equipments in die Kostenrechnung miteinbezogen werden.   
 
VA 2024:  
Bedeckung: Budget 2024  
Kreditrest: Budget 2024 
 

Wortmeldungen:  
Angerer, Wunderli, Kopetzky, 
Weinzinger, Oppitz, Banner, 

Abstimmungsergebnis: 
1e Gegenstimme: Banner  
alle anderen dafür  
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GR0535 Grundsatzbeschluss zur Erlangung des Prädikats ”Naturpark-Schule“  

– VS  

Antragsteller:  KOPETZKY STR DI Florian  
Ritter, Oppitz und Tauber nicht im Saal  

 

Die Direktorin der Volksschule hat die Stadtgemeinde darum ersucht, des Prozesses zur Erlangung 
des Prädikats „Naturpark-Schule“ für eine nachhaltige Entwicklung und Bewusstseinsbildung an 
der Volksschule zu unterstützen.  
 
Naturpark-Schulen setzen sich dafür ein, Begeisterung für die Natur zu wecken, das Verständnis 
für die sensiblen ökologischen Zusammenhänge zu fördern und einen nachhaltigen Umgang mit 
der Natur zu vermitteln. Schülerinnen und Schüler sollen für die Möglichkeiten und Chancen des 
Naturparks sensibilisiert werden und Einblick erhalten, wie sie selbst zum Schutz und Erhalt einer 
lebenswerten Umgebung beitragen können. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat unterstützt den Prozess für eine nachhaltige Entwicklung und 
Bewusstseinsbildung an der Volksschule und fasst dafür den Grundsatzbeschluss zur Erlangung 
des Prädikats „Naturpark-Schule“. 
 

Wortmeldungen:  
Kellner, Frotz, Ritter, Kopetzky, 
Pannosch, Posch, Wohlmuth,  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
Ritter, Oppitz und Tauber wieder im Saal  

Schwarz verlässt den Saal 
Kopetzky, Bernreitner und Pannosch verlassen den Saal  

Schwarz wieder im Saal 
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Organe der Gemeinde – PUTZ STR Christian / BGM 

GR0536 Änderungen in Ausschüssen und bei Entsendungen   

 
Keine Anträge  

 
 
 

Berichte von Prüforganen – HOLZER GR Michael / BGM 

GR0537 Berichte des Prüfungsausschusses – Top 2 : Bauhof und 3: Bauhof 

(und Stellungnahmen des BGMs und des Kassenverwalters zu den Berichten)  
 
Berichterstatter:  HOLZER GR Michael  
 
zu 1) Eröffnung 
Der Vorsitzende Herr Michael Holzer begrüßt die anwesenden Mitglieder, Herrn Christian 
Ganneshofer, Frau Mag. Alexandra Renyi und eröffnet um 19:45 Uhr die Sitzung. 
 
zu 2) Bauhof Werkzeuge/Inventar/Fahrzeuge – Zustand / Nutzung / Neuanschaffungen 
Die von Seiten der Bauverwaltung übermittelten Listen: 

- Liste Fahrzeuge 
- Liste Geräte  

wurden gesichtet. Der Prüfungsausschuss bittet um folgende weiteren Informationen: 
Fahrzeuge: Verwendungszweck, Betriebsstunden 
Geräte: Aufstellung ab 2019  
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
_____________________________________________________________________ 
Antwort 

Der Bürgermeister und der Kassenverwalter danken dem Prüfungsausschuss. Die noch 
angeforderten Informationen werden den Mitgliedern des Prüfungsausschusses ehestmöglich 
nachgereicht. 
 

 
zu 3) Bauhof: welche Lagerstätten/Räumlichkeiten werden wofür genutzt? 
Folgende Informationen hat die Bauverwaltung dem Prüfungsausschuss übermittelt:  
 
Sehr geehrter Damen und Herren des Prüfungsausschusses, 
 
folgende Grundstücke werden von Seiten des Bauhofs für Lagerungen, bzw. als Quartier genutzt: 
 

- Tullnerbachstraße 48 – Bauhof und Lagerflächen 
- Parzelle 395/15 – Container für Kanal und Wasser 
- Tullnerbachstraße 59 – Lagerhalle und Lagerplatz (für Material und Adventhütten) 
- Tullnerbachstraße 3 – Absperrmaterial und Verkehrszeichen für Sofortmaßnahmen, 

Salzsilo 
- Wiener Straße 8 – Adventhütten, Quartier für die Straßenkehrer 
- Öffentliches Gut (diverse Standorte für Kleinsalzlager) 

 
Der Prüfungsausschuss bittet darum, die genutzte Fläche (Lagerfläche des Wirtschaftshofes) als 
Information nachzureichen (Positionen 1 bis 5).  
Wie sind die Eigentumsverhältnisse (Eigentum oder Miete – falls Miete, dann Information über 
aktuellen Zahlungen) der Positionen 1 bis 5 
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1) Tullnerbachstraße 48 – Bauhof und Lagerflächen 

2) Parzelle 395/15 – Container für Kanal und Wasser 

3) Tullnerbachstraße 59 – Lagerhalle und Lagerplatz (für Material und Adventhütten) 

4) Tullnerbachstraße 3 – Absperrmaterial und Verkehrszeichen für Sofortmaßnahmen, 
Salzsilo 

5) Wiener Straße 8 – Adventhütten, Quartier für die Straßenkehrer 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
_____________________________________________________________________ 
Antwort 

Der Bürgermeister und der Kassenverwalter danken dem Prüfungsausschuss. Die noch 
angeforderten Informationen werden den Mitgliedern des Prüfungsausschusses ehestmöglich 
nachgereicht. 
 

 

Wortmeldungen:  
/  

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Resolutionen / Dringlichkeitsanträge  
DA01  
GR0544 Schulstraße Volksschule 
Antragsteller:  Alle im Gemeinderat vertretenen Parteien    

Pannosch wieder im Saal 

SACHVERHALT 
Um die Sicherheit des Schulweges zu erhöhen, soll im Bereich „Schöffelgasse, 
Pummergasse (ab Karl Kurz-Gasse Richtung Alois Mayer-Gasse), Schwarzhubergasse und 
Alois Mayer-Gasse eine Schulstraße gem. § 76d STVO in der Zeit von 07.15h – 08.00h und 
11.15h bis 12.45h verordnet werden. 
Da im letzten Stadtrat Herr DI Rennhofer bereits mit den Planungen im Bereich Schulviertel 
beauftragt wurde und auch bereits im Vorfeld diesen Bereich bearbeitet hat, soll Herr DI 
Rennhofer für die notwendigen Planungsarbeiten für eine Schulstraße beauftragt werden.  
Herr DI Rennhofer wird ersucht ein entsprechendes Angebot zu legen und die Kosten sollen 
im nächsten Stadtrat beschlossen werden. 
Die Beauftragung, soll die Machbarkeit, sowie die Vorbesprechung mit den zuständigen 
Behörden, sowie die erforderlichen Einreichunterlagen enthalten.  
Da in der Schulstraße der Fahrzeugverkehr in der festgelegten Zeit verboten ist, soll Herr 
DI Rennhofer die Möglichkeit der Kennzeichnung bzw. Ermächtigung, für die im Gesetz 
angeführten Ausnahmen ausarbeiten, damit diese ebenfalls im Zuge der Verhandlungen 
mit den Behörden vorgelegt und genehmigt werden. 
 
Gesetzestext der StVO, § 76d Schulstraße 

(1) Die Behörde kann, wenn es der Sicherheit, Leichtigkeit oder Flüssigkeit des Verkehrs, insbesondere 
des Fußgängerverkehrs, dient, durch Verordnung Straßenstellen oder Gebiete in der unmittelbaren 
Umgebung von Schulgebäuden, zu Schulstraßen erklären. Bei der Verordnung ist insbesondere auf 
Schultage sowie die Tageszeiten von Schulbeginn und Schulende Bedacht zu nehmen. 
 
(2) In Schulstraßen ist der Fahrzeugverkehr verboten; ausgenommen davon ist der Fahrradverkehr. 
Krankentransporte, Schülertransporte gemäß § 106 Abs. 10 KFG, Fahrzeuge des Straßendienstes, der 
Müllabfuhr, des öffentlichen Sicherheitsdienstes und der Feuerwehr in Ausübung des Dienstes, Fahrzeuge 
des Öffentlichen Verkehrs, von Abschleppdiensten, der Pannenhilfe und Anrainer sind zum Zwecke des 
Zu- und Abfahrens ausgenommen. Die Behörde kann weitere Ausnahmen für Anrainerverkehre festlegen. 
Die Anbringung mechanischer Sperren durch von der Behörde ermächtigte Personen ist zulässig, sofern 
der erlaubte Fahrzeugverkehr dadurch nicht am Befahren gehindert wird. Den ermächtigten Personen ist 
von der Behörde eine Bestätigung über den Umfang der Ermächtigung auszustellen. 

(3) In Schulstraßen ist das Gehen auf der Fahrbahn gestattet. Der erlaubte Fahrzeugverkehr darf aber 
nicht mutwillig behindert werden. 

(4) Die Lenker von Fahrzeugen dürfen Fußgänger nicht behindern oder gefährden, haben von 
ortsgebundenen Gegenständen oder Einrichtungen einen der Verkehrssicherheit entsprechenden 
seitlichen Abstand einzuhalten und dürfen nur mit Schrittgeschwindigkeit fahren 

ANTRAG 

Der Gemeinderat stimmt der Vorgangsweise, wie im Sachverhalt ausgeführt zu und nimmt 
die dadurch anfallenden Mehrkosten zur Kenntnis.  

Bernreitner und Kopetzky wieder im Saal  

Wortmeldungen: 
Röhrich (GA Renz / BH vom 2020 – bitte 
um Ergänzung als Beilage),  
Wunderli, Oppitz, Posch, Weinzinger, 
Kasper,  

Abstimmungsergebnis: 
2 Enthaltungen: Röhrich, Teufl 
Alle anderen dafür  
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BEILAGE BH / Renz – von GR Röhrich vorgetragen mit der Bitte um Aufnahme ins Protokoll 
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Aktuelles – Allfälliges 
 
 

Terminplanung 2023 und Erscheinungsplan Amtsblatt 
 

 
Sitzungsplan 2023 

 

Stadtrat Gemeinderat 

17.10.2023, 19:00 Uhr  

21.11.2023, 19:00 Uhr 28.11.2023, 19:00 Uhr 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ende des ’öffentlichen Teils’ der Sitzung 


